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Der Verkehr in Nordamerika ſtockt! An der Weſtfront feindliche Vorſtöße
geſcheitert. Lebhaftere Artillerietätigkeit auf dem italieniſchen Kriegs

ſchanplatze. Marinelnſtſchiffe auf der Juſel Oeſel.
J v 7Deutſchlands Weltpolitif.

II.

Deutſchland war bis zum Kriege 1870 71 ein
Aberwiegender Agrarſtaat geweſen. Die idylliſchen
Zuande des Kleinſtaatentums und der Kleinſtädtkerei

Herr hten vor, und die Jnduſtrie, der Handel be
Wegen ſich in beſcheidenen Bahnen. Nach dem
Kriege kam der große Auffſchwung. Wir wurden
Großimnacht, und dieſe Tatſache ſpiegelt ſich alsbald
in unſerer wirtſchaftlichen Entwicklung wieder und
mußte für unſere Geſumtpolitik von weittragender
Bedeutung ſein.

e in Deutſchland anſetzen, weil wir Induſtrie und
Handel trieben. Graf Caprivi hatte nicht mit Un

Jn der alten Weiſe konnte unſer Geburtenzuwachs
in Deutſchland nicht untergebracht werden wir
mußten neue wirtſchaftliche und daher auch politiſche
Wege gehen. Die Auswanderung aus Deutſchland
hatte ſich in den ſchlimmſten Jahren auf faſt Mil
on Köpfe belaufen im Jahre 1885 wanderten noch
170000 Deutſche aus, 1892 noch I16 000, dagegen
1898 nur noch 23 000, und ſeitdem iſt die Zahl

S immer auf dieſem niedrigen Stand geblieben. Die
Anderung unſeres Wirtſchaftslebens war die Vorbe
dingung ür dieſe günſtige Entwicklung in der Aus
wandererfrage.

Der deutſche Außenhandel iſt vom Anfang der
achtziger Jahre an bis zum Ausbruch des Krieges
von eiwa 6 Milliarden Mark Werk auf 22 Mil
liarden geſtiegen. Mit dieſer Ziffer folgte Deutſch
land ziemlich dicht auf Großbritannien, das 20 Mil
liarden verzeichneke, und es ſtand weit vor den Ver
eintgten Staaten mit 17 Milligrden. Neben der
mächtigen Entwicklung der Jnduſtrie wuchs Deutſch
land eipor zur zweitgrößten Handelsmacht der Welt.
Während England im Jahre 1900 über 14 200 000

Brukto Regiſter Tonnen an Schiffsraum verfügte
und bis 1913 langſam auf 20 400 000 ſtieg, betrug
die entſprechende Ziffer bei Deutſchland im Jahre
1900 2 650 000 und 1913 5 6082000 BruttoRe
giſter-Tonnen. Das Wachskum der deutſchen Han
delsflotte iſt alſo im Verhältnis bedeutend ſtärker
geweſen als dasjenige der ſeebeherrſchenden Welt und
Handelsmacht England. England ſtieg, aber wir
ſtiegen mehr.

Die gewaltige Vergrößerung und Vermehrung
unſerer induſtriellen Betriebe zwang uns in erhöhtem
Maße den Welkmarkt aufzuſuchen Es beſtand
eine Wechſelwirkung. Wir brauchten die Rohſtoffe
aus der gangen Welt, und wir mußten beſtrebt ſein,
unſere Fertigfabrikate an die ganze Welt abgzuſetzen.
Nach den reichsſtatiſtiſchen Ausſchreibungen führten
wir im Jahre 1911 an Rohſtoffen für induſtrielle

W t g. 5 M z
ausgeführt. An Nahrungs- und Genußmitteln gaben

kannt
Die neuen Aufgaben erforderken neue Mittel und

neue Wege. In erſter Linie gehört hierher die Frage
des Ausbaues der deutſchen Flotte, der wir im näch
ſten Abſchnitkk dieſer Arbeit einige Betrachkungen
widmen wollen.

Deutſchland und Amerika unch
dem Abbruch der Beziehungen

Ohne Auftrag der Schweizer Regierung.
Die Schweigeriſche Depeſchenagentur meldet Wir er

fahren von zuſtändigen Seite: Die guf die Wiederaufnahme
voſt Verhandlungen der nord amerikaniſchen ünd

der deutſchen Regierung bezüglichen Schritte desSchweiger Geſandten Ritter in Waſhington ſind och ne

Auftrag des Schweitgeriſſchen Bundesrats
oder der politiſchen Departements unternommen worden.
Aber den Inhalt der Korreſpondenzen zwiſchen Berlin und
Waſhington die von der Bundesbehörde Iediglich ver
mittelt werden, können begreiflicherweiſe keinerlei Mit
teilungen gemacht werden.

Abänderungen des deutſch amerikaniſchen Vertrags?

zwingen werde, in Dienſte der Vereinigten Stkacten zu
fahren. Waſhington zeige keine große Neigung, auf die
deutſchen Abänderungsvorſchläge einzugehen, und werde

wahrſcheinlich n i ch ſofort antworkten.
Der däniſche Amerikadampfer „Friedrich VIII.“,

am deſſen Bord der deutſche e a Graf Bern
ſtorff die Heimreiſe angetreten hat, wird nach einer
Meldung der „New York World von fran ö ſiſchen
und engliſchen Kries n eskortiert,
do Großbritannten und Ja deutſchen Bot
ſchafter und ſeinem Perſong h ugeſichert

haben. SFriedensbemühungen der amerikaniſchen Gewerkſchaften.
Wie der „Vorwärts“ mitteilt hat der Präſident der

American Federation of Labor Gompersan den Vorſitzenden der Generalkommiſſion der Gewerk
ſchaften Deutſchlands am 8. Februar folgendes Telegramm

geſandt eLeglen Berlin. Können Sie nicht auf die deutſche
Reglerung einwirken, daß ein Bruch mit den Ber
einigten Stagten vermieden und hierdurch ein
allgemeiner Konflikt verhindert wird
Legien hat dieſes Telegramm am 9. Februar durch

eine Depeſche beankwortet, in der es u. a. heißt
Eine Einwirkung meinerſeits auf die Regierung iſt

nur erfolgver ſprechend wenn Amerika England zur
Einſtellung des völkerrechtswidrigen Aushunge-
r e et veranlaßt. Jch appelliere an die ame
rikaniſche Arbeiterſchaft, ſich nicht als Werkzeug der
Kriegsheher gebrauchen zu laſſen, und nicht durch Be
fahren der en den Krieg m weit eernativnale Arbelkerſchaft muß unerſchütterlich r ſo

forligen Frieden wirken eDurch Rückrage t feſtgeſtellt, daß dieſes Telegramm
in den Vereinigten Staaten angekommen iſt.

Wilſons Hoffnung e
Nach einer Meldung der Times n nenhat ſich Wilſon n Sonnabend in das Sapilof Fegeben,

m ſich mit den demokratiſchen Jührern im Senat zit be
ſprechen. Der Kraſident gab un ertennen, deß er
noch immer hoffe den Krieg in irgendeiner
Weiſe verhütenzu können obgleich er die Lage
gls ernſt anſehen müſſe. Es wird erwartet, daß der
Praſtdent von der Ermächtigung des Kongreſſes Gebrauch
machen wird, um die amerikaniſchen Handels
dampfer bewaſfnen zu laſſen. Wenn dieſe
Schiffe dann von U Booten angegriffen und verſenkt
würden, müſſe er die Verteidigungsmaßregeln
weiter gusdehnen und die Flotte zum Schutze deramerikaniſchen Schifffahrt nach Europa mee e



Eine amerikaniſche Denkſchrift an OſterreichUngarn.
Der Wiener Botſchafter der Vereinigten Staaten von

Amerika überreichte heute im Miniſterium des Außern
eine Denkſchrift, in der unter Hinweis auf die Ant
wort der öſterreichiſchungariſchen Regierung auf die
amerikanniſche Note betreffend den „Ancona“
und „Perſia Fall wonach die öſterreichiſchungariſche
Regierung der Auffaſſung des Waſhingtoner Kabinetts
zuſtimme, daß feindliche private Schiffe inſo
lange ſie nicht fliehen oder Widerſtand leiſten,
nicht vernichtet werden dürfen, bevor die Paſſagiere
in Sicherheit gebracht ſind; weiter unter Hinweis auf die
Mitteilung der bſterreichiſch- ungariſchen Regierung vom

31. Januar 1917 über die Beſtimmungen des Seeſperr-
gebiets die amerikaniſche Regierung endgültig und
klar darüber unterrichtet zu werden wünſcht, welchen
Standpunkt die öſterreichiſchungariſche Regierung
hinſichtlich der Führung des Unterſeeboot
krieges einnimmt, ob die in den Fällen der „An
cona“ und „Perſia“ erteilte Zuſicherung als abgeändert
oder zurückgezogen anzuſehen iſt,

Der ſachliche Jnhalt dieſer Denkſchrift wird im öſter
reichiſch- ungariſchen Miniſterium des Außern einer ein
gehenden Prüfung unterzogen und ſodann der Beant-
wortung zugeführt werden.
Abreiſe der amerikaniſchen Konſuln und Freilaſſung ver

deutſchen Matroſen.
Wie die Agentur Radio aus Waſhington meldet

erhielt das Staatsdepartement desſchweizeriſchen Geſandten die amtliche Mitteilung, daß der
Zug mit den in Deutſchland verbliebenen
gmerikaniſchen Konfuln am Sonntag nach derSchweiz n Da ſangen iſt. Ein zweiter Zug wirdam Dienstag a ſehen

Die Agentur Fournier berichtet aus WaſhingtonEs wird bekannt gegeben, daß die nach ihren Verſuchen
ur Verſenkung der internierten deutſchen Dampfer ver

bafteten deutſchen er e ren e enworden ſind mit Ausnahme einiger von ihnen, die ſich der
Verletzung des beſtehenden Geſetzes ſchuldig gemacht haben.

Maßnahmen und Wirkungen im verſchärften UBootkrieg.
Reuter meldet aus New York Blätterberichten aus

wird Präſident Wilſon wahrſcheinlich noch
vor auf der Woche zu einer gemeinſamen Sitzung der
beiden Häuſer des Kongreſſes um die Vollm acht und
die Milkel erſuchen, amerikaniſches Leben und
Eigentum gegen den rückſichtsloſen UBook-
krieg zu de e Man nimmt an, daß der Kongreß
die dringende Anweiſung von 50 Millionen Vollar be
willigen wird, die dem Präſidenten zur Verfügung geſtellt
werden

Aus
en

timore nicht befördert werden können. Die Eiſen
bahnen und die Regierung werden mit Reklama-
tionen von induſtriellen und land wirtſchaftlichen Ver
bänden überſchüttet. Die Güterbahnhöfe, Hafenanlagen
und Packhäuſer ſind überfüllt, viele Waren liegen auf den
Hafen kais, wo ſie dem Verderben ausgeſetzt ſind.
Jm Staate Minneſota fehlen häglich etwa 8000 Eiſenbahn
wagen und 150 Lokomotiven zur Beförderung der Güter.
Die Preiſe für Getreide, Fleiſch und ſonſtige Lebens
mittel ſind in den öſtlichen Stagten in der letzten Zeit
bis zu 20 Prozent geſtiegen. Aus dem Weſten, der
bisher durchaus pagiſiſtiſch geſinnt war, werden feßt auch
ſchon beſorgte und ungehaltene Stimmen lam

Det Veltkrieg.
Die Kämpfe an der Weſtfront

Abermals ein engliſcher Vorſtoß geſcheitert.

Der geſtrige deutſche Abendbericht beſagt
Am Morgen ſcheiterte ein engliſcher Vorſtoß ſüdweſtlivon Meſſtines (nördlich von Armentieres); ſonſt h

n vei unſichtigem Wetter, im Oſten bei ſtrenger
nichts Weſentliches

Die Franzoſen wiſſen gleichfalls nichts Beſonderes zu berichten. ſo
General Haig meldet u. ar Sonntag früh griffenſtarke fend Kräfte unſere neuen Stellungen am De

ſprung Uber den Hof von Baillescourt an. Die Jn
fanterte ging in drei Wellen vor. Dahimter kamen Trup
enkörper zur e Sie gerieten in e55 unſerer Artillerie und wurden mit ſchweren

Tuſten zurüchgetrieben. Anſere Linien wurden nirgends
erreicht. Wir erlitten keine Verluſte. Wir drangen wäh
rend der Nacht in deutſche Stellungen ſüdweſtlich und
nordweſtlich von Arras, ſüdlich von Fau Turſſart
und nördlich von Yperß ein. Feindliche
wurden nachts ſüdlich von Ypern abgewieſen. Im Ver
baufe des Tages herrſchte beiderſeits beträchtliche Artillerie
dätigkeit in der Umgegend von Bouchovpesnes, in
der Ancre- Gegend und im Ypernab ſchnitt

Die Militärkritiker der Pariſer Preſſe erklären daß

e utſche Angriff in der Champagne
nur zu einem örtlichen Erſolge geführt habe. ManBlätter wie Journal de See e jedoch e
t da die Deutſchen mit ihrem Vorſtoß vie Ge
Hände das von den Franzoſen langſam erkämpft wor
den ſet, Zurückgenommen haben.

Engliſches Rätſelraten über die deutſchen Abſichten
Aus London wird gemeldet Die Blätter beſprechen

die vor der Tür ſtehende Frühfahrsoffen ſive
Allgemein herrſcht Unſicherheit darüber, ob
Deutſchland die neuen Kräfte die infolge des vater
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für ihren

ländiſchen Hilſsdienſtes freigeworden ſind, und die neuen
Truppenverbände, die in Polen geſchaffen wurden, im
Oſten oder Weſten verwenden wird. Die „Times“ meinen,
die Deutſchen würden wahrſcheinlich alle Kräfte zuſammen
ziehen, um der ge waltigen Offenſtve der Ver
bündeten ander Weſtfront die Stirn zu bieten
Es ſei ſchon jetzt eine erhebliche Stärkung der Deutſchen
an der Weſtfront feſtzuſtellen. Daß man die Deutſchen
nicht unvorbereitet treffen werde, zeige der unver
mutete entſchloſſene deutſche Angriff in

Man könne daraus erſehen, daßder Champagne.
der Offenſivgeiſt der Deutſchen an der Weſtfront nicht er
hahmt ſei. Es ſtünden vorausſichtlich den engliſchen Trup
pen harte und blutüige Kämpfe bevor, und die
Verbündeten würden alle Kraft, den letzten Mann und
den letzten Schilling einſetzen müſſen, wenn ſie die Auf
gabe, die ſie ſich geſtellt haben, bewältigen wollten

Der Luftkrieg.
Arensburg auf Oeſel wieder einmal angegriffen.

Amtlich wird aus Berlin gemeldet
Am 18. Februar abends griff eines unſerer Marine

luſtſchiffe Hafen und militäriſche Anlagen von Arens
burg anf mit Spreng- und Brandbomben an.
Guter Erfolg wurde beobachtet. Das feindliche Ab
wehrfeuer blieb wirkungslos.

Der Krieg mit Jtaliten,
LOSebhaftere Tätigkeit der Italiener

Der öſterreichiſche ungariſche
beſagt:

In den letzten Tagen be S die italieniſche Ar
tillerie auch in einzelnen Abſchnitten der Gebirgsfronten
wieder zu rühren. iger früh brachten Patrouillen des Jnfanterie- Regiments

r. 73 von einer Unternehmung zen die feindlichen
Stellungen öſtlich des Monte Jebto, nördlich von
Aftkago, 22 Gefangene ein.

Die Kämpfe an der Oſtfront.
Jm öſterreichiſchungariſchen Heeresbericht

heißt es:
Oſtlich Lipnica Dolna, an der Narajowka,

brachte der Ruſſe einen Minenſtollen unter unſeren vor
derſten Gräben zur Sprengung und beſetzte in raſchem
Nachſtoß den Trichter. Durch Gegenangriff kam dieſer
wieder in unſeren Beſitz. Südlich Brzezany wurde
ein nach ſtarker Minenwerfervorbereitung e feind
Seele ngriffsverſuch abgewieſen. n Wolhynien

olgreiche Unternehmungen unſerer Stoßtrupps.

See
liegen keine bomerkens werten Nachrichten vor

Vom Seekriege.
Der verſchärfte U BootKrieg,

Die Antwortnote,
welche die ſpaniſche erung dem kaiſerlichen Botſchafter in Medtt am 6. ruar überreig e veee
W. r Wenn die deutſche Regierung darguf vertraut daß

Volk und ſeine Regierung ſich den Gründen
ntſchluß en verſchließen würden und hofft,

daß ſie ihrerſeits mitwirke, weiteres Elend und weitere
Opfer an Menſchenleben zu verhüten, ſo wird ſie ebenſo

tehen, daß die ſpaniſche egierung, die
bereitiſt, zu einen geeigneten Zeitpunkt
die Jnitiativezu ergreifen und ihre Stütze
eder Beſtrebung zu leihen die in einemtagtäglich ſehnſuchtsvoller herbeige-
wünſchten Frieden führen kann, anderer
ſeits ein außerordentliches d h der
nicht als geſetzlich zwulaſſen kann. rvtz der
Rechte Spaniens als neutraler Staat und der e n
haftigkeit, mit der es die ihm hierdurch obliegenden Pflich
ken erfüllt, erſchwert dieſe Art der Kriegführung den See
handel Spaniens nicht nur, ſondern unterbindet ihn ſogar,
wobei feine an eben n Exiſtenz n

baut

das ſpamiſ

und gleichzeitig das Leben ſeiner Untertanen ernſten
fahren ausgeſetzt wird. Die königliche Regierung ba
mehr denn je auf die ihr zur Seite ſtehende Gerechtigkeit
und bezweifelt r daß die kaiſerli gierung ſich von
den Gefühlen der Freundſchaft, die beide Länder verbinden
leiten laſſen und daß ſte ferner innerhalb der harten Not
wendigkeit des ſchrecklichem modernen Krieges Mittel

wird, um den Einwänden Spaniens zu r an
ieſe Einwände beruhen auf der ungbweislichen ch

der Regierung, das Leben ihrer Untertanen zu ſchützen
und die Souveränität in vollem Amfange aufrecht zu er
halten, damit Spaniens nationgle e gefährdet
en o es die Gerechtigkeit und das Recht gitf ſeiner

e wo S

Die Wirkungen des verſchärften UBootkrieges.
„Temps“ ſagt, der von Havas“ gemeldete Ausfall

von 16 Prozent der Schiffsankünfte in der
erſten Februarwoche gegen die letzte Jannarwoche ſei in
der augenblicklichen Lage nicht zu unterſchäßen. Die amt
lich bekannt gegebenen Ziffern könnten auf keinen Fall
eine Entſchuldigung für die Sorgloſigkeit der franzöſiſchen
Verwaltungsbehörden darſtellen.

Zum erſtenmal ſeit September 1914 blieben die
Londoner o e en Paris gaus, auch dieengliſche Poſt fehlt ſeit mehreren Tagen, während
die Drahlverbindung mit England weiter arbeitet Jn

Paris iſt man bennruhigt, da man nicht weiß, ob eine
ge oder eine Wirkung der deutſchen Sperre vor
iegt.

Jn der auf die deutſche Sperrgebietserklärung folgen
den en konnten, wie man in Rotterdamer Schiffahrts-
kreiſen hört, gegen 80 Banpfer infolge Ge
t er de ennhen S der Beſatzung ausJurcht vor den deutſchen UBooten aus Liverpool, Car-

diff und Southampton nicht guslaufen. Ein Teil

Heeresbericht

Tarvis wurde wiederholt veſchoſſen.

der Schiffe iſt dann einige Tage päer mit geuer Be
ſatzung, aus Chineſen Auſtraliern und Ruſſen beſtehend
in See gegangen. Ein e en kehrte edoch
bald wieder zurück da die Mannſchaft auf See den
Kapitän dazu aufforderte, als ſie von geretteten Leuten
verſenkter Schiffe Genaueres über die näheren Uanſtände
des Unkerganges erfahren hatte. e

Chriſtigniger Blättern zufolge ſind die in den letzten
Tagen zwiſchen Reedern und Seeleuteverbänden geftthrten
Aöhnungs- und Bemannungsverhandlungen vorläufig ge
ſcheitert Aller Paſſagierverkehr mit Ame-
rika iſt bis auf weiteres eingeſtellt.

Der däniſche Dampfer „Unifed States“, der Klar um
Auslaufen war, mußte ſeine Abreiſe aufſchieben,

da er keine Heizer und Matroſen anheuern konnte. Ferner
mußten drei Dampfer mit Lebensmitteln für
gleichen Grunde ihre Reiſe aufſchieben,

Reiche U. Boot-Beunte im Mittelmeer,
Jm Sperrgebiet des Mittelmeeres wurden in

den letzten Tagen durch Unterſeeboote eine größere Anh wertvoller feindlicher a iffe verſenkt,
arunter ein voll beſetzter größerer italieniſcher

ere Boa wyrer von s d re wei bewaff-
nete ne er von 3000 und 4500 Tonnen mit wich
W Ladung für Saloniki, der er r Damſer
„Oeeganig“ von 4217 Br. Reg.-To., der
Dampfer „Mont Ventanur“ (3233 Br.-Reg.-To.), der
franzöſiſche Segler „Aphrodite“ (600 Br.-Reg. To.
mit 735 Tonnen Eiſen für Jtalien,

Verſenkt wurden der Dampfer „Worceſterſhire“
von der Bibby- Steamſhip- Company (7175 Tonnen), ſerner
der Dampfer „Valdes“ aus Liverpool (2289 Tonnen).
Von dem Dampfer „Valdes“ ſind 2 Mann ertrunken,
9 werden vermißt.

Außerdem werden drei weitere Schifſsverſenkungen
gemeldet

Deutſchland
Reichstagspräſident Dr. Kaempf. Der Präſident

des Deutſchen Reichstages, Wirklicher Geheimer Rat Dr.
Kaempf, vollendete am I8. Februar ſein 78. Lebensjahr
Dr. Kaempf gehört dem Reichstage ſeit dem Jahre 1908
als Vertreter des Berliner Wahlkreiſes an und iſt
Mitglied der forſſchrittlichen Volkspartei; zum Präſiden-
ten wurde er bei Beginn der gegenwärtigen Geſetz
gebungsperiode gewählt. Er bekleidet auch als Präſident
der Alteſten der e e in Berlin und des Deut
ſchen e n wichtige Ehrenämter in unſeren auf
männiſchen Organiſationen.

Der e für Volksernährung

echte 25 er Ab t Die e e dekommißgeſetzes im Reichstag Spra zu bringen.Ob das in Form eines S eſchteht, ver
Neugrün dungen bis zu einer gewiſſen Zeit nach dem
Kriege überhaupt verbieten will, oder in Form einer
Jnkerpellation, iſt noch Unentſchieden

Seuntſcher Landwirtſchaſtsrat. Die amtlichen Ver
eter der geſamten deutſchen Landwirtſchaft, die im Deut
Se Landwirtſchaftsrate als der amtlichen Körperſchaft

ſammengeſchloſſen ſind, haben ſich Sonntag vorm tag
um 10 Uhr im Sitzungsſaale des Preußiſchen Herren
hauſes wieder einmal u einer Kriegstagung einge unden;
8 dies die Vollverſammlung, Vorſitender ſt der
Präſident des Abgeordnekenhauſes Wirklicher Geheimer
Rat Dr. Graf v. Schwerin Löwig. Der Vorſtand hat

Diesmal veſchloſſen, die Verhandlungen nicht öffentlich
gbzuhalten, demgemäß iſt auch eine Berichterſtattung durch
die Preſſe ausgeſchloſſen. Der Landwirtſchaftsrat be
ſchäftigt ſich mit zwei vorgusſchauenden Fragen ſehr ein
gehend die ſowohl mit dem Kriege wie mit dem Frieden
e J erſter Linie handelt es ſich um die Auf
tellung eines Kriegs-Wirtſchaftsplanes bereits für das
rntejahr 1917/18, eine Tatſache, die jedenfalls unſeren

d wo r raus noch auf weit hinaus zu rüſten und zu rechnen imen ſind. Daß hier ein wohldurchdachter e nach
andſchaften oft ſo verſchiedenartigen land wirtſchaftlichen

Verhältniſſen angepaßter Wirtſchaſtsplan geſchaffen wer
den wird, dafür vürgt die hier gewährleiſtete Mitarbeit
der bedeutendſten Fachmänner und Wirtſchaftspolitiker
aus allen Teilen des Deutſchen Reiches
den Frieden iſt Arac und e wird einen nicht einen

i der Verhandlungen die Beratung darüber ausfüllen,welche Maßregeln für die e der über
dem

in
gangs wirtſchaft nach riege zu ewären. Vorſchläge und Anregungen ſind aus den Kreiſen

e en andwirtſchaft dazu ſchon reichlich laut

Der Geſetzentwurf zur Sicherſtellung des kommtalen Wahlrechts der Kriegsteilnehmer M nen mehe von

n Häuſern des Landtags unverändert angenömmeſt
worden. Es wird vorausſichtlich ſchon n otnigen Tagen
in Kraft treten. Die Landgemeinden, in denen wach d

etzen eine a tellung und Auslegung der Liſte der Gemeindemitgl ſonſt zu Begiſtt
des Kalenderfahres hätte erfolgen müſſen, erlangen durch
das neue Geſetz u. g. die S von dieſer Aufſtellung
und Auslegung für das Kalenderjahr 1917 t und
be etwa notwendig werdenden Wahlen zur Gemeinde
vertrotung die letzte endgültige Liſte zugrunde zu e
Dadurch wird eine erhebliche Arbeitserſparnis n den

n Ahienſe deDas Kohlenſtenergeſetz. Jn der geſtrigen Sitzungdes Bundesrates wurde dem Entwurf eines Koh i o
ſteunergeſetzes die Zuſtimmung erteilt.

Schärſfere Vergeltungsmaßregeln angekündigt. Die
Norddeutſche Allgemeine Zeitung gibt einen Fall be

kannt in dem in viehiſcher Weiſe gegen wehrloſe ge
angene Deutſche e e re worden iſt. Jn einer Zu

tſatzbemerkung ſindet die ſehnlichſt erwarkehe Antündi
ung daß wir bei den bisherigen, gänzlich wirkungslos

gebliebenen Vergeltungsmaßregeln nicht Halt machen wer
den. Dieſe Bemerkung lautet. Von einer Armee, die auf
der ſtluen Sshe wie die deutſche und in ſorch et
gefügter Diſziplin iſt, kann man unmöglich verlangen daß

England, die nach Bergen auslaufen wollten, aus dem

auszbſiſche

te, daß wir auch wirtſchaftlich durch

er auch an



erS Vr gamiſatio en auſ, auch

krigitätserzeugung will auch der Miniſter vorläufig nichts

ſie nach dem Grundſatz Auge um Auge, Zahn um Zahn“Wehr wangzöſtſche Gefangene ebenſo behandelt. Da-

eir müſſen Vorkommniſſe dieſer Art uns in dem Willenlarten ergeltungsmaßregeln, ſoweit ſie
nach unſerem et e anwendbar find
mit Kraffer Hand und ſo ſcharf wie nurmöglich durchzuführen, damit der erwünſchte Er
olg erreicht wird. Die franzöſiſchen Kriegsgefangenen,
e darunter zu leiden haben wie z. B. die et in

der Armeezone arbetenden mögen ſich bei
ihren e Kameraden, insbeſondere dieſen Offigieren,
bedanken.

Erhöhung der Umſatzſteuer in Sicht. Wie wir er
ſahren, wird in den demnächſt ſtattfindenden Beratungen
der e des Reichstages auch die Fragere weicheren rhöhung der Umſatzſteuer erörtert
werden

Der Kriegsminiſter über die jüdiſchen Soldaten. Der
Kriegsminiſter hat an den ſtellvertretenden Vorſitzenden
s Verbandes der deutſchen Juden, Geheimen Juſtizrat
mee der nach einer vom Verbande an den Kriegs
miniſter gerichteteir Eingabe von dieſem zu einer Rück
ſprache empfangen worden war, ein Schreiben gerichtet,
in dem es heißt Jedenfalls habe ich feſtgeſtellt, daß das
Verhalten der jüdiſchen Soldaten und Mitbürger während
des Kr keine Veranlaſſung zu der Anord
nung ner Herren Vorgänger (betr. die Judenzählune Redaktion gegeben hat und damit u
in mg gebracht werden kann erner haben
Fälle, in denen eine Sonderbehandlung jüdiſcher Soldaten
auch nach dem von uns bereits öſter erwähnten und be
rochenen e Des jetzigen Kriegsminiſters

battgefunden hat, von denen übrigens nur r ohne
ſtnd, dem bereits Anlaß zur hilfe gern Eine ſolche ſoll auch fernerhin in allen Fällen auf

ſem Gebiete bei begründeten Beſchwerden eintreten.
Seegeltung eine Lebensbedingung Deutſchlands.e v. Tirpitz hat dem Magttrac Frankfurt

a. O. folgendes Schreiben zugehen laſſen; Das mir von
Jhrer Stadt verliehene Ehrenbürgerrecht iſt für mich ein

ſonders wertvoller Beweis des Verſtändniſſes Jhrer
Stadt für unſere Seegeltung. Ohne eine ſolche würde

land bei den modernen wirtſchaftlichen Verhält
niſſen aufhören, eine europäiſche Großmacht zu ſein.

Eine Abſage der Sozialdemokraten an die Partei
Die „Leipziger Volkszeitung veröffentlicht eine Erklä
rung die der Bezirksvorſtand Leipzig am Donnerstag ein
e annahm, nachdem zwei Mitglieder, die anderer
Anſchauung warxen, die Sitzung vor der Abſtimmung ver
laſſen hatten. Die Erklärung geht zunächſt auf den ganzen
in der n Ausgefochtenen Streit ein und erhebt gegen
die Me der Partei die üblichen, ſchon oft gehörten
Anklagen. Dann heißt es zum Schluß: Die Sprengung
der Landesorgantſation iſt ohne unſer Zutun erfolgt. Sie
hatte, wie alle bisherigen Maßnahmen des Parteivor
ſtandes und des s nur den Zweck dieKriegspolitik der ichstagsfraktion als richtunggebend
für die Partei mitglieder feſtzulegen. Es iſt deshalb eine
abſichtliche Täuſchung, wenn man im gleichen Aktemzuge,

wo e T r e De ev enungsfre gewahrt werden ſoll. Da ſonſt feſt adas ſte Wert und die Demokratie keine S tte mehr in

v weiterhin auf dem B JParteiprogramms und ſozialiſtiſcher Kongreßbeſchlüſſe fürdie Intereſſen der Phialiſtiſchen Arbenerſcheſt u wirken

und für eine im März d. J. zu berufende Konſereng der
Oppoſition Delegierte nach Maßgabe des Organifations
ſtatuts zu wählen Damit hat die bisherige offi
zielle Vertretung der Leipziger Sozialdemokra-
tie nunmehr offen vor der Partei losge-
ſagt und ſich auch äußerlich der Minderheit angeſchloſſen
Wenn ſie nicht ihren Austritt aus der Partei erklärte, ſo
liegt der Grund dafür in der Taktik der Minderheit, die
den Parteivorſtand nötigen will, ſeinerſeits Schritte zu
unternehmen, die den Ausſchluß herbeiſühren. Tatſäch
lich dürfte aber mit dieſem Beſchluß des Bezirksvorſtandes
n reis der Bruch zwiſchen ihm und der Partet vollzogen
ſein.

PDarlamentarisches,
S Abgeordnetenhaus. (Sitzung von 19. Februar.

Das Abgeordnetenhaus erledigte an Montag den Bau
etat. Jm Mittelpunkt der batte ſtanden Kangl-
fragen und die Einführung eines ſtaatlichen Elek-
trizitätsmonopols. Während über die Notwen
dig keit des Ausbaues unſerer a e unter den
Parteten Ubereinſtimmung herrſchte ſe r die Konſer
vativen wollen nach dem Kriege vorurteilsloſer an die

ge herangehen gingen die Anſichten über ein
atsmonopol für Elekkrizitätserzeugung weit ausein

ander Die Konſervativen e durch den Abg. Fref-
herrn von Maltzahn dieſe Frage als dringend be

ichnen, die keinen Auſſchub mehr vertrage. Die Macht
s Privatkapitals drohe übermächtig zu werden, und der

Staat dürfe dieſer Entwicklung nicht tatenlos zuſchauen.
Mit e Vorbehalten ſtellte r auch der ſozialdemo
kratiſche Abg. Hue auf dieſen Standpunkt. Die anderenParteten ger hielten das Sie ſenacr rn ol für noch

nicht ſpruchreif und kehnten es nit mehr oder weniger
oher Entſchtedenheit als verfrüht ab. Vor allem

ilderte der fortſchrittliche Abg. Lip mann die
erkgkerten, die einem ſolchen Stagtsmonopol noch

immer gegenüberſtehen. Er betönte auch, daß, wenn ein
e doch beabſichtigt werden ſollte, dafür
allein das ich auf dem ja die Hauptlaſten des Krieges
S in. Frage kommen könne. Für die e er griff
Miniſter v. Breitenbach mehr in die Debatte ein.
Er äußerte ſich über den Ausbau unſeres Kangalnetzes
mit auffallender Zurückhaltung. Nicht nur will er die
ganze e bis nach dem Kriege vertagt ſehen, ſondernen will artch danſt erſt in Ruhe eine Viton die Ent

wicklung abwarten. m einem Staatsmonopol für Elek

e 7 ee 8 SHas ort Licht

r 287en des S

e er hält dagegen ein ſtärkeres ſtaatliches Eingreifengut dieſem Gebiek unter weitgehender Schonung der be
ſtehenden Inteveſſen für en Die laue Haltungdes nene zum Kanalweſen wurde von dem
e e er Lippmann in e geſtellt zumayeriſchen Vorgehen auf dieſem Gebiet, wo auch in der
Kriegszeit unter der faſt jugendfriſchen Führung des
Königs von Bayern große Kanalprojekte dem Abſchluß
nähergebracht werden. Auch der freikonſervative Abg.
Graf Moltke hob n Widerſpruch zwiſchen Bayern
und Preußen hervor. Am Mittwoch ſteht der Etat für
Handel und Gewerbe zur Beratung

Provinz und Umgegena.
Vom Eichsfelde, 20. Febr. Auf dem M e de

und im angrenzenden Südhannvver ſind bei den jetzt ſtatt
findenden ſteueramtlichen Verwiegungen des Tabak
obergutes gegenüber dem Vorjahre etwas nie
drigere Preiſe gezahlt worden. Während im ver
gangenen Jahre die Preiſe zwiſchen 100 und 110 Mark
lagen, zahl man diesmal für Obergut 80 Mark, für Sand
blätt 70 Mark pro Zentner. Gegenüber den Friedens
jahren ſind allerdings auch dieſe Preiſe noch dreimal höher.

Vad Harzburg, 19. Febr. Reiches Jagdglüg
hatte Förſter Schade (Schimmerwald). Nachdem er erſt
vor einigen Tagen einen ſtarken Keiler erlegt hatte, ge
lang es ihm in einer der letzten Nächte, drei Keller, von
denen der eine das anſehnliche Alter von etwa 8 Jahren
hatte, und eine ſtarke Bache zur Strecke zu bringen.

Eoburg, 19. Febr. An der Tollwut geſtor-
ben In Fiſchbach iſt unter den Anzeichen von Tollwut
der S Eduard Schunke geſtorben. Er war vor
einiger Zeit von einem tollwutverdächtigen Hunde ge
biſſen worden, der auch bald darauf verendete. Schunke
litt ſeit etwa 8 Tagen an Angſt- und Wutanfällen.

Bibra, 19. Febr. Jedenfalls infohge Erwärmung
der eingefrorenen Waſſerleitung brach beim Gutsbeſitzer
Heino Hartung Feuer gals, dem die mit Getreide ge
Denn Scheune, der Futterſchuppen, der Getreideboden, der

aſchinenraum mit land wirtſchaftlichen Maſchinen und
Geräten und das Dach des alten Wohnhauſes zum Opfer
fielen. Dank dem Eingreifen verſchiedener Feuerwehrenwurde ein weiteres en des Feuers verhindert.
Der entſtandene Schaden iſt wohl nicht ganz durch Ver
ſicherung gedeckt

Gardelegen, 19. Febr. Bei einem hier zugewanderten
pockenverdächtigen Handwerksburſchen wurden vei der ärzt
lichen Unterſuchung die Pocken feſtgeſtellt. Er wurde in
der Jſolterbaräche untergebracht

Pietzyuhl (Kr. Jerichow), 19. Febr. Mit den
Haaren in die Welle geriet die 11 jährige Tochter
Des Gärtners Graffunder, als ſie durch ein Treibriemen
loch nach unten ſehen wollte. Dem Mädchen wurde die
Kopfhaut und ein Ohr zum Teil abgeriſſen. Es fandRahwhme im Kreiskrankenhaus, wo es hoffnungs

v s darniederltegt.

Haus und Lanckwirtschaft-
Erſparnis der Strickwolle. Zur Erxſparnis von

Strickwolbe wird der „Zeitſchrift für Abfallsverwerkung“

e eeneeaaneeeeeeeeee jede Abſallverwejetzigen Zeit iſt m cht nur p g 9ondern auch Rirauf zu achten, daß vorhandenes Materia
möglichſt lange vorhält. Mir war es nun wie jedem von
uns ſehr unangenehm, daß meine e ſo v
Löcher bekommen, mit deren Stopfen ein ſtarker Verbrau
an Strickwolle- verbunden iſt. Vor dreiviertel Jahren
habe ich deshalb angefangen, alle paar Tage einen viertel
Wffel Talkum in die bereits angezogenen Stiefel, nach
Zurückziehen der hinteren Strippe, zu en ir10 Pfennig Talkum reichen ſo etwa Pihe ochen. Das

Jnnere der Stiefel wird dadurch bald wie poliert, und
die mit Talkum getränkte und dadurch ebenfalls noch
weit reibungsloſer gemachte Wolle gleitet in ihnen ganz
leicht hin und her. Jch e die auf dieſem Wege erzielte
Erſparnis an Stopfwolle auf reichlich 30 Prozent.

S Zur Bekämpfung der Sperlinge. Die beſonders
während des Kriegszuſtandes gebotene Schonung unſerer
Nahrungsmittel, der Futter und Erntevorräte erfordert

auch gegen die als Schädlinge der Landwirtſchaft bekannten Haus Und Felviperhnge vorzugehen, die nicht

nur auf den Getreidefeldern, in Blumen und Samen-
süchtereien, ſondern auch in Obſtbaum- und Garten
gnlagen alljährlich bedeukenden Schaden anrichken. Da
ſich beſonders die kalte Jahreszeit zur e en rung vonVertilgungsmaßnahmen eignet, e die Landwirtſchafts
kammer erneut auf die Abhandlung über die Sperlings-
bekämpfung in Nr. 20/1915 der Wochenſchrift aufmerk
ſam, in der die Verfahren einer Beſprechung unkerzogen
ſind, welche bisher in der Praxis zur Anwendung ge
langten und je ugch Lage der örtlichen und wirtſchaftlichen
Verhältniſſe l e end ſein dürften Zur näheren
Auskunft iſt das Bakteriologiſche Jnſtitut in Halle a. S
S et Straße 68, jedergeit bereit.Bekämpfung der Schweiſeſenche durch die Jmpfung.

Unter Hinweis auf frühere Bekannkinachungen bringt
die Landwirtſchaftskammer erneut in d daß
zur Schutzimpfung gegen Schweineſeuche das bakerizidniorhge e und zur Verlängerung
der Jmmunität in Verbindung nit dieſem Serum der
keimfreie Bakterienextrakt, ſowie zur Behandlung bereits
erkrankter Tiere die Heillymphe nach Prof. Dr. Klett und
Dr. Braun durch das Bakteriologiſche Jnſtitut in Hallea. S Sreiimfelder Straße 68 Fernſprecher 6867), be
zogen werden können. Beſtellungen ſind unter Angabe
er Jahl, des Alters und des Durchſchnittsgewichts derImpflinge durch den behandelnden Tierarzt direkt an das
Bakteriologiſche Jnſtikuf zu richten.

Schleswig Holſtein) niedergebrannt. Das ine J
ventar wurde n en Hierbei ſind 16 Stüch Horn
vieh, Kühe und ein Pferd in den Flammen umgekommen.

Ein Kognakfälſcher. Der Kaufmann Petrufh
in Berlin Schöneberg gab durch Zeitungsanzeigen bekannt
daß er Kognak zu verkaufen habe. Er erhielt S Am
trage, doch ſtellte ſich bei der Prüfung der Segdun
heraus, daß der angewieſene Kognak lediglichWaſſer veſtand, das durch Färbung dem Kognat den
Ausſehen nach ähnlich gemacht worden war. P. wurt
verhaftet

Anfang Dezember mußten die Gefangenen ihre Quar
für franzözöſiſche Truppen räumen Und kamen zur Hälfte
nach Souhesme und zur anderen Hälfte nach Vadelai
court, wo ſie es wieder bedeutend ſchlechter hatten.
Vadelainevurt mußten ſie im Steinbruch arbeiten
erhielten weder Löhnung noch Bezahlung Da auch die
Bewachungsoffiziere von GiroueteFerme nach Vadelo n
court verſeßt waren auch der Hund fehlte nicht
war hier die Behandlung ſchlecht. Der rn
Gefſangenen müfſen kaputt werden, damit e
der Kaiſer nie mehr zu Soldaten gebrauchen kann“ w
nicht nur ſtrengſtens beſolgt, ſondern obendrein auch
von den S Offizieren öffentlich den Gefartger
rin ausgeſprochen Jn Souilly ſind von den Mitte
Dezember gefangenen Leuten eines bayeriſchen Regiments
in einer Nacht 18 Mann erfroren, da die
fangenen zum größten Teil mehrere Nächte unter r
Himmel zubringen mußten. Der Krankenbeſtand iſt
hoch, doch geſchieht nichts für die Kranken. Selbſt
ſtarkem Fieber ſtehen die Leute lange im Freien, um an
den behandelnden Arzt zu warten. Trotz hohen Fiebers
werden ſie zu den härteſten Arbeiten, wenn möge
Stockhieben, angetrieben.

Völfe in er Jm. luxemburgiſchen Gebh
treten vereinzelt Wölfe auf, was et Menſchengedenkenkaum mehr vorgekommen iſt. Die iefträger en i
mit Dienſtrevolver verſehen aus Die Tiere nd über
die zugefrorenen Flüſſe in das luxemburgiſche Gebiet
übergewechſelt.

Grubenbrand in Oberſchleſten. Auf dem Schug
mannflsz der Paulusgrube (250 Meter Sohle
Beuthen (Oberſchleſ) entſtand am Freikag aus ung
geklärter Urſache ein Grubenbrand, dem zuerſt drei Man
dann noch ein Steiger und ein Mann von der Rettung
abteilung zum Opfer ſielen. Der Brandherd ſt abg
dämmt. Ein Mann befindet ſich noch im abgedämmten
Brandfelde, der wohl ebenfalls ot iſt.

Schweres Eiſenbahnunglück. Ein entſetzliches An
glück hat ſich in der Sonnabendnacht auf der VBahnſte
Friedland Sein Strecke Bebra-Göttingen,

u von berg ommender u ua tet teninit derartiger Gewalt auf, daß die Lokomoliven ſich übe
einander ürmten und feſt zuſammenſaßen. Der Bremſe
Krug aus Rosdorf, welcher auf einem Waggon Skreich
hölger ſaß iſt infolge der Exploſion vollſtändig verbrann
Der Schaffner Hohmann aus Göttingen erlitt eine ſchwere
Bruſtquetſchung, Ne ſeine ſoſortige Uberführung in
Göttinger Klinik erforderlich machte. Die Urſache des
Unglücks konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.

Durch Kohlengaſe getötelk. Jm Gewächshaus des
Gärtnereibeſthers Heid in Mannheim wurde der J
haber und eine bei ihm arbeitende Frau als Leichen a

o
e

hen Sie wurden durch austretende Kohlengaſe
ftickt.

UBoote raus!
e

Sie wurden weiß bis an die Lippen,
Am die der nackte Hohn ſonſt ſtrich,
So weiß wie ihre Dover n
Und manches Herz ſchrie an die Rippen,
Und mancher Mund verfluchte ſich
Denn enger um die MammonsIJnſel

S e v W n erSchnürt ſtch trotz allem Wutgewin
Tödlich die UBootsRattenpeſt!

der Neutrale,
Und alle Welt ſtand wie erſtarrt,
Daß Deutſchland nun mit einem Male
Ein Wille ward und wie von Stahle,
So demanthart und todeshart.
Und obs uns tauſend Haſſer ſchaffe,
Und ob auch manche Mutter weint
So komm du chlanke Wehr und Waffe
e Boote raus! ran an den Feind

Du junges Schwert, jung ſchon geblutet!
Du eh rner Glaube nur Sieg
Liebling des Volkes, ſo hochgemutet,
Der ſchnell gepanzert, ſtahl. tet
Aus grünen Meereswaſſern ſtieg
Nun kriff zu Tod in Nacht und Sonnen,
Wer iminer deiner Spur erſcheint;
Es ward gewagt und wird gewonnen!
UBoote rans! ran an den Feind

Adolf Holſt

Vermiſchtes.

Geweſe des Landmannes Klaus Nie argen
Schadenfener. Jn der Nacht e D iſt das

Verantwortlicher Redakteur Franz Rößner

in Merſeburg.
Druck und Verlag von Th. Rößner in Merf burg



Bekanntmachung.

des
des

Juni 1851 unde über den Belagerungszuſtand vom 4
k

der a Sicherbeit

iſt unter fagt.
den auf

Aen ar worden ſind, Facharbeiter dringend gebraucht

eneralkommando V. Armeekorps (Fabrikenabteilung) ein
J

wiberhandlungen werden, ſofern die beſtehenden Geſetze
Gefängnis bes

Vorliegen mildernder Umſtände mitn höheren r deſtimmen, mit
u inem Jahre, beim

er v bis zu 1500 Mk beſtraft.
ggdeburg, den 12. Februar 1917.

Ser Kommandierende r des IV. Armeekers

v. Lyn SS Ler Infanterie e anuito des Sſtrchifer Bataillons Nr.

ch Bekanntmachung vom 20. 2. 17 Nr. W. II 4700/12 16n a ich Sehr für Spinnpapier aller Art ſowie für
r e Po n erne welche mit anderengthe, gezwirnte oderJa e nicht d ſind, feſtgeſetzt.Sanntmachung ſt in den amtlichen Zeitungen und in

ortslbllcher Weiſe veröffentlicht worden.
agdeburg, den 20. Februar 1917.Der ſtellvertretende r re n des IV. Armeeksrs:

on uckh SGeneral der Jnfanterte à Ia suite des Lufticiffer Bataillons Nr.

Butterverteilung.
Am Goennabens den Febenge

wird gegen Abgabe der für die laufende Woche gültiger
Kreisfettmarken in den bekannten Verkaufsftellen

Mollkerei- nnd Landhutter
ausgegeben.

Auf jede Kreisfettmarke werden
n Gramm Butter S s Pfund) zum Preiſe von 33 Pfg.

zuge
Jm übrigen bleibt es bei dem bisher bekannten Verfabren
Die Marken müſſen zur Regelung des Verkehrs bis

ſpäteſtens Donnerstag abend
z die Verkaufsſellen abgeltefert werden.

Mexſeburg, den 20. Februar 1917.
Der Magiſtrat.

Ausgabe von Kohlen.
J der Zeit vom 19. bis einſchließlich 24 e 1917 werden r s

n de amteſein men ahe 1 Heniner, Kehlen für en en S
e

Anſoruch auf Bezug von Kohlen haben nur diejenigen Haus
Haltngen, die Vorräte an Kohlen nicht mehr beſitzen, ſich mithin
in einer drinzenden Notl befinden.
den Abſchnitt Kr. 4 oder 5 der beide zugleich von der Lebens
d und auf der Rückſeite mit der Nummer
er St zu verſehen.t Abſcnitte ſind zu n weg und bis auf weiteres am

Schluf e eder Woche zu 100 Stück gebündelt
an die ſaädtiſche Lebensmittel verteunngeſtelle am n Reamarktetor

zur Kontrolle abzuliefern
Ueher die weitere Abgabe von Kohlen erfolgt ſpäter be

ſondere Bekanntmachung.
Merſeburg, den 19. Februar 1927.

Der Magiſtrat.
Der Kreis beabſichtigt den Pächtern der

Schrebergärten
Gemülſeſämereien und Gemüſepflanzen

zu tunlichſt billigen Preiſen unter Zubilligung eines Zuſchuſſes
des Kreiſes zu beſchaffen. Wir laden ſämtliche Pächter von
Schrebergärten in e r Stadt zu einer

Donnerstag den 22. Februgr 1917, abends Uhrim Ratekeller
ſtaltſtindenden Beſprechung ergebenſt ein mit dem Bemerken, daß
Beſtellungen daſelbſt aufgegeben werden müſſen.

Es legt im Intereſſe der Schrebergärten-Pächter inktrie
zu erſcheinen.

WMerſeburg, den 20. Februar 1917.

Thiele.
A.

Wittenbecher.

Auf Grund des Art, 68 der Peiesberfahnng. des 89 Ziffer

Ada werbung von Arbeitern für das Operations und e
pengebtet ohne ſchriftliche Genehmigung des General

Grund von Vetträgen, die mit dem Chef des
Feldeiſenbahnweſens für Bauten in den beſetzten Gebieten

deren Beſchaffung gerichtete Geſuche dem Stellv.

Die Khlendertaufs ſtellen haben bei Abgabe der Koblen v

es vom 11. Dezember 1915 betreffend die Abänderung
des Geſehes über den e ne ans verordne ich im Intereſſe

s

Rotes Kreuz.
iebesgaben, eingegangen bei dem Zweigrerern von Noten Krent

zu Aerſeburg, Sehnerſtraße 1 9

78. Dite.
Aus der Stadt Merſeburg.v. Hellermann Bücher, Blauck 75 Kolontalkalender, Skonſecki

8 Pfd. rn Elkner 1 Eimer Kirſchſaſt, F öGöde 1 Kaſten
Stantol, e r großen Poſten Tüten, Frl. Se rizube 1 PaarHandſch. 2 P. Str., Berger 300 Ztr. Brikert, Gräfin Cartelow
T Mantel, Dobkowitz wollene Deckenreſte.

Aus dem Landkreiſe Werſeburg,
Neumann Rengtatk s Gläſer Pſflaumenmus, Liebezeit

Schlechtewitz 2 3tr. Apfel, Schecher-Atzendorf weiße Bohnen, Nebus-Burgklie e e an ßere Weßmar s Pfd. Speck n n
Am Marktſtande der Damen vom Roten Kreu12. 191tz und am 6. I. 1917 e Rettige und u wert

e fregad hen Gebe inges re S Lochau,
Mk. für die ſchon an Anderer

schenMit e Dank an alle freundlichen Geber verbinden

wir die Bitte um weitere Ggben. Solche wer den ſtets gern ent
r o während der Sprechſtunden ront Roten a inSeffnerſteaße 4 und an den Wochenmarkttagen am Stande der

gmen vom Roten Kreuz bezw. n Rennerſchen Porzellangeſchäft

Rotes Kreuz.Eahennste r. 98,
Spenden gingen ein von
Gräfin Cartlow 1000 Mk. Graf Waldeck Pyrmont aufKriegſtedt 1000 Mk. Kaufmarn Lots, Preisnachlaß beim Einkauf

von Waren, 86,50 Mt. Ebeling von Her Schluß Tanzſtunde 40 Mk.
Erlös für verkaufte ltkerne 2582,70 Mk. Seminar, Erlös für
verkauften Sonnenblumen Samen 880 Optiker Ebert 30 Mk.
Gutsbeſ. Kurt Schumann in Döhlen, Erlös fur zur Hindenburg
ſpende Kberiwteſenes Fett pp 12,80 Mk. Prsokuriſt Scheil in
Körbisdorf r dergl 18,90 Mk Günther Liebmann, zur Degunge gekaufte Denkmünzen der Keichsgummtſamm ung 21 Mk. und

berſchuß der Gummiſamnmlung des Provinzialvereins von Roten
Kreuz in Magdeburg 45 Mk. Landrat Frhr. von Wilmowski, Er
krag des Konzerts im neuen S Sie e 227 Mk. Frl. Blanken
burg 20 Mk Kartor Buſch in Eisdor Da für n ückgeſandte
S 1,50 Mk. Hermann Görner in Daspig 5 Mk. Zebender

Mk Guſtao Roſt in Kötzſchlitz 25 Mk Frau Bürgermeiſtern in Lüßen, Sammlung, 28 Mk. Gutsbeſ. Franz Quellmalz
in 50 Mk. Frau Blanke in Creypau s Mk, Ungenannt720 Mk. Frau Stadtrat Kops 10 Mk. Genergldirektor Vergeö8 ſt Gold waren 17 Mk F. B. 20 Mk., Gem. Borſt. Keller
mann Blöſien, Sackkonto po o Mk. Rittergutsbel. von Bülow
Dieskau für s Eintrittskarten zum Konzert am 5. d. M. 9 Mk.
Verwaltungsgerichtsdirektor Klingholz 50 Mk.Für vorſtehende Liebesgaben ſagt herzlichen Dank.

Merſeburg, den 19. Februar 1977.
Der Mohilingihungeansſchuß des Roten Krenzes,

er rnin guter Lage, Bad, Gas, elektrisch Lichf, reich-
lieh Neobengelass, tunlichst mit Garten, zum I. April
oder Später gesueht,

Angebote mit Preisangabe und Zimmerplan
sind im Magistratsbureau (Rathaus) abzugeben

bürgermelster h
Clno per heltsteſſe Hahmaschinen
mit Wateae verkaufen werden ſchnell u. gut repariert be

Bekanntmachung.
Jan r Nacht vom 18. zum 19. Februgr 1917 iſt uns aus derBrikettſabrt ein geleimter und get ähter lederner

Motorriemen 180 mw e e und
ca. 7 mm Stärke

entwendet worden.
Wir zahlen demjenigen eine

Belohnung von k. 100,
S der uns in den Beſitz des unbeſchädigten Riemens zurückbringt

oder uns den Täter ſo namhaft macht, daß wir hn der Beſtrafung
zuführen können.

Brühl 6, 2 Treppen. L. Albrecht, Halleſche Straße 19,
Gewerkſchaft Veſta, Groß -Kahna.

rege Ken

Mädchen für Küche und H

Stelle

Donnerstag abend

wir i er Twnerinren.

felseur Sein
lucht v Her 5 März

luchtben chertene
el qleichee Veraung ſucht

kern

Bawer, Halle, Reilttt, 81

III
Fanl Reuber, Seffnerſtr.

Achkolf Malpriche-
Hum April 1917 ſuchen wiefür un ſer Detailgeſchäft und zur

S Grledtgung leichter ontorbeiten

Frauen
mit et Händſchrift.

Schriftliche Bewerbungen mit
Gehaltsanſprüchen erbeten.

Mühlpſordt Söhne
Janges KRädehenals Austrägerin

ort geſucht
Buchhunglang Stolbers,

Ein tüchtiges

mädchen
acht vpei hohen Gehalt

HMüllers Hotel
Junges, ehrliches Mädchen

als Kufwarkung
für vormittags ſofort od. 1. März
geſucht Kindentte. 7

Sauberes, nicht zu junges
aus

per 1. April 1917 geſucht.
Zu erfragen Reumartt 40

Jch ſuche zum 1. April ein an
e e junges Mädchen, das
Luſt zum kochen hat,

ſt Küche und Haus.
tuben mädchen wird en Soktor T e Fto

Wegen Serheirattt e
jetzigen ſuche ich zum 1. April
Ardentt lches Denn

Hherbeung R

Anſtündiges

vom Lanse ſucht Stellungbeſſerem Zu erfragen i
der Exped.

Anf wartung

e enAufwartung
für einige Stunden des Tages
geſucht Pale 2, part.
Kine Wirt ſterin

t unter 30 Jahren (ventl.ſehen Heixot), wird ſobald wie
möglich geſucht. Offerten unter
J 2060 an die Exped. d. Bl.

Auf dem Wege (am Teiche)
nach dem Gefangenenlager

2 Aen ne verloren
r n gute Pns absugeben

er Exped.Man hener nen
mit Pfefferrohrgriff verloren
worden. ane egen Delohnung e 7.100 Mark
wer nachweiſt, daß ich von Frau
e geſch. Lemnitz 1000 Mk.

Franz Lemnttz.ſe Perſon, welche geſtern
nachm. den Brief an eine Hieſt
Firma adreſſ., mit 60 Mk. Juhalter denſelben entleert und
den Umſchlag v der Schukbücke
fortgeworfen, iſt bep er und
e erſucht, 50 Mk. in der Exp.Bl. abzugeben, 10 Mt. als
Pnterlehn zu behalkten, andern

falls wird e orſcht u. Straf
antrag geſtell5 Pelohmerg
gebe ich dem, der mir die Per z
namhaft macht, welche mirStell aufgebrochen, das lebte

Kaninchen (D. M e und
8 Hühner geſtohlen hat.Hübner, Kl. Sirtiſtr 18.

Kiergu h
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Die Neuvrientierung
in Preußen.

Die wert r vInnern de Beratung des Etats des Miniſteriums des

wir keinen Zweiſel laſſen, in weiteſten Kreiſen einenunerfreulichen Erndruck Hintenleſen
rwärtungen guf eine herzhafte Anderung des alten

Preußiſchen Regierungskurſes, die zu hegen man nach mehr
s einer miniſteriellen Erklärung aus der erſten Zeit des
e ehe e e m e den Verlauf der neu
ichen Debatte noch mehr herabgeſtimmt worden, als verhiedene Ereigniſſe der letzten Zur es en e
ten. Der Miniſter des Jnnern glau em fortſchritt
wen Abg. Lippmann am Freitag vorwerfen zu müſſen

halten habe nihh, wie ſe ſich ſara W 1917 ſchicke, ſondern eine ſolche, aus der der Geiſt
e Jahtzehnte ſpreche. Sollte dies wirklich zu
S t dann bedeutet dies die ſchärſſte Verurteilung des
e kens der Regierung ſelbſt, denn nur dadurch daß
ne gierung an dem von ihr vor zehn Jahren und känger
e ne Standpunkt ſeſthält, wird es bewirkt, daße tritt dieſes Standpunktes ſich in denſelben Bahnen
her muß wie ehemals Dieſe Kritik iſt aber jetzt

nötiger als e denn das Volk will nicht mehr, daß Preußen
e ſelben Stelle beharrt, die der Staat ſeit Einführung
r Konſtitution faſt unverändert eingenommen hat. Es

will eine geſunde Fortentwickelun g, will einen
Staat in dem nicht obrigkeitliche Bevormundung herrſcht.
ſondern ſich jeder nach ſeinen Fähigket äm S ſeinen Fähigkeiten und Kräftenn kann Im Abgeordnetenhauſe iſt ſehr viel e
en Preußiſchen Geiſt die Rede geweſen. Aber er wurde

m falſch zitiert. )enn was der Miniſter des Innern
er u d e v Redner der Konſer

etſt verſtan e r im errbilg za e t m iſt nur ein Zerrbild von ihm, es
ſehr nflußreichen Bevölkerungsſchicht innewohnt. DasAerhiſche Volk in ſeiner Geſantheit dage, e wnll von
Dieſen Geiſt, deſſen oberſter G

ters beurteile, ſo iſt d

Prit 5 n S Da HPrinzeſſin von Habenichts.
iginal- Roman von Erxich Ebenſtein,

30 Joklſebung. (Nachdruck verboten.
Bährend der Stadtrat nun am Fenſter ſtehen bleibend

alles dies überdachte, blickte Or. Werner alle Augenblicke
auf ſie Uhr. Nicht, weil er ſchon Eile gehabt hätke, fort
z men ſein Zug ging erſt um Mitkernacht ſon
ern, weil auch ihn dieſelbe unruhige Angſt vor einem

„dhamen Streich“ Lous marterte
Und beide Männer atmeten tief auf, als gegen halb

zehn Finag bebend meldete „Sie iſt dal Eben kommt ſie
bie Treppe hergufl

Die Stadkrätin wollte natürlich gleich mit Fragen und
Vorſtellungen über Lou herfallen, als dieſe die Wohnun
betrat aber Dr. Werner hielt ſie durch einen Wink zurück.

„Kun, wo waren Sie denn, mein liebes Kind fragte
er anft, wie niemand es dem alten Junggeſellen zu
getraut hätte.

Ich wollte nur friſche Luft ſchöpfen und allein ſein“,
lanlete Lous herb abweiſende Antwort. „Darf ich das
ekſog auch nicht mehr

Gewlß! Sie dürfen alles, was Sie wollen, bis auf
das eine Aber nun kommen Sie zu uns ins Wohn
e wir das Stündchen Zeit, das mir noch

elst, gemütlich verplaudern.“
Er wollte ihren Arm in den ſeinen legen. Aber aus

Louns Augen Kreifte ihn ein unverſöhnlicher Blick bitteren

Grolles eIch danke, Dr. Werner und bitte, mich zu entſchul
digen. Jch bin müde und will zu Bett gehen. Außer
iſt bas, was Sie zu mir führte, ja wohl erledigt. Gute

Nacht S end ohne noch jemand eines Blickes zu würdigen,
ſchkühfte ſte in ihr Zimmer.

wir an Zerſtreuung, womöglich einen Qts
wen Jhnen diesbegüglich

die im preußiſchen Abgeordnetenhauſe inſche mee üſe im denehzten Tagen vorgenommen wurde, hat, e

Die

S e ſchon getan

ativen unter
einer Keinen, aber allerdings in Preußen

um dſcitz de nieta none S d J 4 Aieta onS das „Ruhe iſt die erſte Bürgerp flicht iſt nichts

en

komm tßvord

eine en n e n den
nationalliberalen Abg. Dr. Frie
und ihm Veranlaſſung gegeben, vor der Wiedereinführung
eines perſönlichen Regiments zu warnen.
daß das Mißtrauen gegen die
vorhanden iſt, die alles andere als prinzipielle Kritiker
und Nörgler ſind.

vertreter die lebhafteſten Bedenken hervorrufen müſſen, ſo
gilt dies von den Erklärungen der konſervativen
Wort führer noch in viel höheren Maße. Die Nokwendig
keit des Amlernens iſt früher einmal auch von weit rechts
ſtehenden Perſonen nachdrücklich betont worden. Aber wie
ſich jetzk Zeigt, iſt die Mahnung nicht beherzigt worden

oder die Herren ſind ſchon wieder dabei, aufs neue umzu
lernen; ſie haben anſcheinend zweimal Holen gemacht, ſo
daß ſie jetzt wieder die alte Front inne haben. Die Aus
führungen des konſervativen Abg. von der Oſten zum
Beiſpiel hätten ebenſo gut im Jahre 1913 gemacht ſein
können, ſo wenig verrieten

Zeit. Daß der konſervative Redner es für angebracht hielt,
auch

rechtsänd
das gleiche

er ſtutzig gemacht

s So ſieht man,
gierung ſelbſt in Kreiſen

Wenn nun aber ſchon die Außerungen der Regierungs

m von dem Geiſt der neuen

bei dieſer Gelegenheit Worte zu ſprechen, die nur als
ohungen gegen den Reichskanzler Hedeutet werden

ſei nur nebenbei erwähntk. Viel wichtiger war
üze regktionäre Tonart, auf die ſeine Bekrachtungen
W innere preußiſche Politik abgeſtimmt waren.

W erlangen, bis das 9
e hin wie es im Rei

Preußen zur Durchführung gelangt iſt.
Vertröſtungen in dieſer Hinſicht, in denen Herr v.

Die
kommen.

Loebell

Reſorm muß kommen, und ſie muß bald

auf denen der Burelage die Vorausſetzungen

Aber wenn Troſterburg früher zurückkommt?“ warf
e Stadträtin beſorgt ein. „Er hat ja nur acht Tage

Urlaubl STroſterburg muß wie man mir mitteilte, gleich nach
ſeiner Rückkehr an ſeinen neuen Beſtimmungsort ab
reiſen. Jch habe mich mit meiner Anfrage an den Kom
mandeur hier ja gang offen unker loyaler Angabe meiner
Gründe gewandt und gottlob vollſtes Verſtändnis und
Entgegenkommen gefunden. Man handelt dort völlig in
unſerem Sinn. Der junge Offizier wird alſo gar keine
Gelegenheit mehr ſinden, Zuſammenkünfte mit Lou zu
haben. Sie brauchen ſie daher auch nicht zu überwachen,
was bei ihrem elwas unbotmäßigen Charakter fa auch
ſeine Schwierigkeiten hätte

Die Stadträtin war e
Fünf Tage nach Dr. Werners Beſuch kam ein Brief

von ihm an Lou.
Er keilte ihr darin mit, eine junge heitere Dame ſeiner

Bekanntſchaft, die ihr gewiß auch ſehr gefallen wird reiſe
in der nächſten Zeit nach England, wo ſie in Brighton
Seebäder nehmen und ſpäter ihre Reiſe nach Norden,
wahrſcheinlich über Schottland, ausdehnen wolle Diefe
Dame Fräulein von en ſich außerordentlich freuen, Lou als gleiterin mitnehnten zu
können Uber die Koſten brauche ſie ſich nicht die mindeſte
Sorge zu machen. Sie würden zum Teil durch Fräulein
von Lindenheim gedeckt zum Teil durch ihn, der glücklich
wäre ihr dieſe kleine Zerſtreuung, zu der ch gerade ieine ſo günſtige Gelegenheit böke, n derchagen Ah
packen Sie flink, mein Kind, kelegraphieren Sie mir den
Zug, mit dem Sie ankommen, und ſeien Sie ſpäteſtens
Samstag abend in Wien ſchloß der Brief

Lonu las das Schreiben mit ſtiller Erbitterung. Dann
hallte ſie es zuſammen und warf es in den Papierkorb.

Jhre umgehend erteilte Antwort lautete:
Jur Jhr wahrſcheinlich guk gemeintes Anerbieten

beſtens dankend teile ich Jhnen mit, daß ich weder Luſt zu
reiſen habe, noch einer Zerſtreuung bedarf. Aber ſelbſt
wenn letzteres der Fall wäre, würde ich auf Jhren Vor
ſchlag nicht eingehen können. Almofen nehme ich nicht.
Weder von Fremden noch von Jhnen. Und da ich, wie
Sie mir bei jeder Gelegenheit zu Gemüte führen, arm bin,
ſo könnte ich die Koſten einer Reiſe ja keinesfalls ſelbſt be
ſtreiten. Schließlich noch eines, Herr Dr. Werner Sie
konnten kraft der Rechte, die Jhnen mein Vater leider gab,
mir verbieten, zu hetraken wen ich will aber über das
was mein ſonſtiges Leben aubelangt, babe ich allein zu be
ſtimmen. Vielleicht bleibe ich in Schlohſtedt, vielleicht

friede beruhte durchbrochen worden ſind, iſt wicht einzu

ſehen, weshalb mit der Einbringung der Wahl

erklgrten, ſie ſeien vom Landratsamte begauftragt,

das Kriegsamt in Berlin abzuführen
Arges dabei ahnte, gab auch Feder das Mus, was er

gerade entbehren zu können glaubte, heraus, wenn es Iauch dem und fenem nicht allzuleicht wurde. Auch fanden

Waſſer

iſt, können das Volk nicht mehr zufrieden Tm in für Erwächſ
Nachdem durch die Einbringung der Fidei

S e e

Nötige, und ich käme

auch nicht jedenfalls bitte ich Sie zur Kenntnis zit

rechtsvor
lage, an der angeblich ja ſchon jahrelang gearbeitet wor-
den iſt, noch weiter gezögert werden ſoll. iniſter v. Loe
bell hat ſich ſeiner Gewohnheit gemäß über dieſes Geſetz
gebungswerk nur mit einigen reſervierten Ausdrücken ge
äußert, die ſo oder ſo ausgelegt werden können. Wir er
wanten von ihm, daß er nunmehr Ernſt macht und zunächſt
wenigſtens den Weg zeigt, den die Regierung zu beſchreiten
beabſichtigt.

überhaupt hat der rn Miniſter des Jnnern
allen Anlaß, die peinliche Wirkung der letzten Debatte im
Abgeordnetenhaus dadurch wieder aufzuheben, daß er in
ſeiner Verwaltung ſchleunigſt diejenigen Maßnahmen er
greift, die im Einklang mit ſeinen vor der Volksvertretung
verkündigten Pringipien ſteht. Bis jetzt hat man davon
wirklich recht wenig geſpürt. Nun aber iſt es Zeit zu
handeln, wenn die Regierung auf das Vertrauen des
Volkes Wert legt.

Provinz unel Amgegend.
F Weißenſels, 19, Febr. Der Landwirtſchaftche Tag hatte über 200 Landwirte aus allen Teilen

des Landkreiſes Weißenfels vereinigt. Dr- Freiherr von
Stockhauſen Halle hielt einen Vortrag über „Die Land
wirtſchaft im Kriege und nachher Er beleuchtete die
Maßnahmen die von der Staatsregierung guf kandwirt
ſchaſtlichem Gebiete geſchaffen ſind. e
So m mer machte hier die Verſammlung mit einem Be
ſchluſſe des Kreisausſchuſſes bekannt, wonach die Einvich
tung einer Gemuüſe-Verwertungsſtelle im
Teuchern beabſichtigt iſt. Dieſe ſoll unter der Auſſicht der
Kreisverwaltung arbetten. Es ſoll krocknes und naſſes
len verwerket werden. Obſt und Gemüſebaubeamter t
Rottelmann hier gab nunmehr Winke, wie der Gemüſe
bau auch im diesſeitigen Kreiſe gefördert werden kann

Teuchern, 20. Febr. Jn den letzten Tagen ſind
mehrere benachbarte Orte von zwei Berliner Betrügern
hetingeſucht worden. Dieſe gingen von Haus zu Haus W

men und ſofort an
Da niemand etwas

abgebbare Mus zu beſchlagnah

ſich Leute daßu, daß ſo mit Beſchlag belegte Mus nach derBahn zu en e damit ſofert nach Berlin verladen
wurde. Ach den Weiſe ſollen etwa 100 Zentner Mus
aus dem Kreiſe weggeführt worden ſein. Dann erſt wurde
den beiden Betrügern das Handwerk gelegt. Dieſe i
ſchleunigſt das Weite ſo daß es nicht gelang, ſie feſtzu

nehmen. Sv Altenburg, 19. Febr. Nachdem äuf dem Rikolaibirche

in Waſſ hr gebrochen war, hat ſich das
und 18 ergoſſen und die

z J u 2
räume worden und

Einbruch geſchüttzt

Die Polizeiverwaltung. macht be
kannt, daß der Kreisärzt einen öffentlichen J p ter

ene abhalten wörd, da in beng
Bezirken Pocken gemeldet ſind und emnp

ſich impfen zu laſſen.

nung hin
durch ſtar

worden.Köthen, 19. Febr.

preußiſchen
eh

nehmen, daß ich fortan ganz allein meine
treffen werde

Nun wird er endlich

Brief n te e und brachte faſt ihre ganze Zeit drüben be

chröders zu. e reDie a bnerchſelnd vorwurfsvollen und mitkeidigen Blicke
ihrer Verwandten, die ſie mit der e Rück e
a vehandelten, die man Kranken Zuteil werden läßt.
erbitterten ihren Stols und wecken nur Troß in e

Was bedauertent ſie ſie denn Hatte ſie ha ſchon ge
klagte Und Fina, die ihr legitimes BPrautglück jetzt immer
ſo vorbildlich zur Schau trug, als wollte ſie ſagen Sa, das
ſt eiwas gang anderes als wenn man ſich nur ſo in
in der Dämmerung hinter Mauerecken mit einem trifft

Zudem ſteckte die Weber jest alle r oben und
ließ es weder an biſſigen Seitenhieben ehlen noch an un
zarten Anſpielungen auf den „armen Wilbra de

Ting Schröder ſagte nichts fragte nie ſchien über
haupt gar nichts zu wiſſen. Aber ſo gut wär ſie o
engelsgut und zärtlich mit Lou, wie eine utktert

So kam der Man heran, an dem Troſterburg zurück
kehren ſollte. Morgens als Loit zu Schröbers hinüber
r n e n nen Sie Rodenbach entgegen
x ſah bkag und ſehr ernſt aus eS wollte es Jhnen nur ſagen, gnädiges Fräulein

Wilolds Verſetzung nach Wadowill ſteht heute im Ver
ordnungsblatt, und hier in ſeiner Wohnung liegt bereits
der Befehl wer e e er die Reiſe dahin ſchon
morgen früh anzutreten hat. eMons en e r Lou exſchrocken.
„Und heute abend kommt er erſt an Daz wird Sie troßdem um jeden Preis noch ſehen
wollenAber wie z Wie? D. lieber Rodenbach, erſinnen
Sie etwas! Natürlich müſſen wir uns noch ſehen

Ich habe bereits darüber nachgehacht Das beſte wäre
Sie brachten heute den Abend bet Schröders zu. Jch hole
dann erſt Wilold von der Bahn ab, wir verabreden das

e dann wie zufälltg u Schröders wo
ich mir natürlich die Ehre ausbäte, Sie nach Hauſe zu

begleiten ewie neues Leben zuckte über Lous erloſcheneEtwas

Züge hin. S SJa nurmelte Fe, „ſo geht es Jch wer
tund guf Sie warten



20. Februar.

Auszeichnung Der
Klein Aſien angehörende Gefreite d. L. Hermann
iſt in Anerkennung beſonderer Leiſtungen mit der Jſtehar
Sinai Medaille ausgezeichnet worden. H. iſt beim hie
ſigen Poſtamt als Ober-Poſtaſſiſtent angeſtellt

Auszeichnung und Heldentod. Für hervorragende
Tapferkeit vor den Feinde wurde dem Landſturmmann
Erich Bauer, Sohn des RegierungskanzleiJnſpektors
Bauer in Magdebarg aus Merſeburg gebürtig das
Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe verliehen. Er ſtarb an den Folgen
ſeiner erlittenen ſchweren Verwundung (Lungenſchuß) den

Heldento eDie Püchter der Schrebergärten werden zu einer
Beſprechung am Donnerstag den 22. Februar nach dem

Ratstkeller eingeladen. Es handelt ſich um den gemeinſamen Bezug von Gemüſeſämereien Und Gemüſe an en,
zu dem der Kreis einen Zuſchuß leiſten will. Die An
e g ler Schrebergärtenbeſitzer iſt daher erforder

S lich

Anmeldung angefrorener Kartoffeln. Jnfolge der
Einwirküngen des letzten ſtarken Froſtes ſind nach den

beim Magiſtrat e en teilweiſe dievorhandenen Kartoffelbeſtände in den Kellern uſw. er
froren. Die Einwohnerſchaft wird daher erſucht, um

gehend ihre eingelagerten Kartoffeln daraufhin nachzu-
prüfen, ob dieſe etwa durch den Froſt irgendwie gelitken
haben. Alle etwa angefrorenen Karto e nd ſo
fort der Kreiskartoffelſtelle Gand wirtſchaftlicher Kon
ſumverein, Weißenfelſer Straße 189) zur Verwertung
in der Kartoffeltrocknung gunzumelden,

Die Buttermenge für die laufende Woche ſt in derStadtM eburg wieder auf 62 Gramm Molkereis und
e feſtgeſet worden. Abgabe der Marken wie

früher
„Großer

e Redens
z

V

dunger
Mengen

8 J
braucher werden danach in Klaſſen eingeteilt, die bei der
Verteilung in beſtimmker Reihenſolge berückſichtigt wer
den. Man hofft damit nicht nur beſſere Verteilung be
wirken zu können, ſondern auch eine ſparſamere Bewirt
ſchaftung aller Kohlenvorräte herbeizuführen und die Er

ca t regeln Uns ſt es vorläufig noch unver
tandlich, wie man ſich die praktiſche Durchführung des

Planes vorſtellt, die zweifellos noch ſchwieriger werden
würde, als dieſe Einteilung in Klaſſen und die Zu
weiſung vermuten läßt. Jedenfalls wird man den einen
Verdacht nicht los, daß der Bezug von Kohlen durch die
Gründung dieſer neuen Reichsſtelle in Zukunft noch
fich wieriger werden wird, als er gegenwärtig ſchon iſt

Die Senee im Naumburger Dom und
Matthtas Grünewalds e zu Halle warenſhturſen Der letzten Lichtbildervorträge des Mittel
ſchullehrers Thiel fen. Der Vortragende bot mehr,
Als er verſprochen hatte. Um den Reichtum der Provinz
Sachſen an Kunſtwerken zu Zeigen, führte er eine Reihe
der wichtigſten auwerke der Heimah vor. Jm
Norden e die Provinz Sachſen in das Gebiet des
Backſteinbaues hinein, der ſeine höchſte Vollendung
in Lübeck und Danzig geſunden hat, wo die Frauenkirches ragendes Bollwerk die Oſtmark ſchirmt. In der Pro

vins Sachſen weiſen Jerichow e unten nund Slendal Peiſterwerke der Backſteintunſt auf in
Kirchen, Rathäuſern und Wehrbauten. Die Backſtein
bauten erhalten ganz beſondere Reise durch die Farbe
die durch verſchiedenfarbige Steine Witkerungseinflüſſe
Und Pflanzenwuchs mannigfäche Töne annimmt Nach
Süden g. löſt der Werkſtein den Backſtein ab. Aus
nen reich zeigte der Vortragende Bilder gus Magde
urg, e Wittenberg Torgau, Halle und Er
urk. Die Stilterbild niſſe im Naumburger
o m ſind der Höhepunkt einer längeren Entwicklungs

veihe Ware n e in Deutſchland während dererſten Hälfte des 13. Jahrhunderts. Dieſe Entwicklung
feßt ein mit der Kreuzigungsgr e am Lettnerim Dom u Halberſtar Während hier der
Künſtler die Bewegung zum Ausdruck des ſeeliſchen
Lebens benußt, kommt es dem Meiſter der Goldenen

forte am Dom zu Freiberg en Sachſen auf die
arſtellung der ruhigen Schönheit an. Uber beide

Vorläuſer hinaus ſchreiket der Bildhauer, der die Kunſt
werke am und im Weſtchor des Naumburger
ſchaffen hat, und leiſtet ſomit das Höchſte, was die de
malige Bildhauerei in Europa hervorbringen konnte. An
zahlreichen trefflichen Lichtbildern entwickelte der Vor
tragende, wie der Meiſter Geſichtsausdruck, Körperhal

einer techniſchen Truppe in
u e e endet, teilweiſe ſtark unter franzöſiſchem

Domes ge

Mer eburg und Amgegend. re a et in
Mannigfaltigkeit des Empfindens liegt zwiſchen dem
dividuelle Seelenleben zu verdeutlichen. Eine unendliche

Hohne Thiekmars und der Größe Eckarts. Es kann in
dieſem Bericht leider nur kurz darauf hingewieſen wer
den. Die Entwicklung der deutſchen Bildhauerei im

Einfluſſe, in den Werken am Dom zu Bamberg und
an Sraßburger Münſter Die nStifterbildniſſe ſind heute noch ein koſtbares Gut unſerer
Heimat Halle hat ſein Altarbild von Matthigs Grüne
wald, eine Stiftung des Kardingls Albrecht, leider ver
loren. Aus den leuchtenden Farben ſtrahlte die Eigenart
Grünewalds, und die Gegenüberſtellung der Apoſtelbilder
Dürers ließ ſie noch deutlicher erkennen. Mit der Vor
führung des Thomaſchen Bildes Der Hüter des Tals“
ſchloß der Vorkragende ſeine Ausführungen Es ſei
ein kurzer Rückblick auf die geſamte Veranſtaltung ge
ſtahtet. Der Vortragende zeigte in den erſten Vorträgen
die deutſche bildende Kunſtals Ausdruck deutſchen
Weſens Das wies er dann nach an zwei großen
Meiſtern Menzel und Böcklin, und an Kunſt
werken der Heimat. Gr redete nicht über die
Kumſtwerke, ſondern ließ ſie ſelbſt ſprechen. Dadurch ge
lang es ihm, die von den Künſtlern beabſichtigten Wir
kungen in den e hervorzurufen. Unkerſtützt wur
den ſeine Ausführungen dürch die reiche Fülle gut gewähl
ter, vortrefflicher Lichtbilder. Vielleicht iſt es ihm ſpäker
möglich, einen beſſer gelegenen Raum zu e Be
ſonders bei der jehßigen Skraßenbeleuchtung braucht ſelbſt
der Ortsunkundige tatſächlich einen Führer, um nach dem

Saale zu gelangen Koerlin,
rn
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Verhaftet wurde hier der Schreiber Max Linde
er der in Feſtungsgefängnis Raſtgtt i. Baden eine

Strafe abzuſitzen halte und vom Arbeitskommando in
Dinm geſlüchtet war. Schon ſeit Monaten drieb ſich L.
in allen Teilen Deutſchlands umher, verübte Miets
ſchwindeleien und Diebſtähle in großer Anzahl. Jn
Merſeburg gelang endlich ſeine Feſtnahme bei einem Ver
e gleiche Schwindebeien zu verſuchen. Weiker ver

ſtete die Polizei einen t8 jährigen Mann namens
Piller aus Auch er hatte ſich verſchiedener

wirtDiebſtähle tn Scha ſchaften ſchuldig gemacht und Zech
prellereten verſucht. Die Verhafteten wurden dem Ge
richtsgefängnis in Halle zugeführt. z

Fußballſport. Das am Sonntag angeſetzte Geſell
ſchaftsſpiel Germania gegen 96 II konnte nicht ganz
ausgeführt werden, da nach 30 Minuten das Spiel abge
brochen werden mußte. „Germanig III konnte einen
einwandfreien Sieg erringen, indem ſie Viktoria I- Merſe
burg mit 5 0 ſchlug. Die kompinterte 2. und Mann
ſchaft von Germania wurde von Hohenzollern“ II-Halle
mit 9 5 geſchlagen

Eingeſandt. Vor einigen Wochen beſuchte ich das
Tivoli, um einer Vorſtellung („Her Trompeter von Säk
kingen“ wurde gegeben) beizuwohnen. Auf die Wieder
gabe des Stücks einzugehen, erübrigt ſich, da es nicht in
einer Abſicht liegt, das dort Gebobene zu kritiſteren
Nach Beendigung des Spiels begab ich mich in den zur
Kleiderablage eingerichteten Raum, um meine dort befind
lichen Bekleidungsſtücke abzuholen, ich kraute jedoch meinenAugen kaum als ich die i mir dort darbiekende Szene

ſah. Anſtatk daß, wie allgemein üblich und auch einzig
zuläſſig und vichtig, ein jeder dem Perſonal ſeine Kontroll
hummer abgab und darauf ſeinen Hut und Mantel aus
gehändigt erhielt, ſtürmte das Publikum einfach wiſchen
die Regale und nahm ſich dort eigenhändig die Gegenſtände
heraus Damals empfand ich einen rn Unwillen
gegen ein deravrtiges Verhalten, mein Proteſt verhallte
Huhn wirkungslos, weil das Bedienungsperſonal dem
zublikum gegenüber machtlos war. Jch erklärte mir

dieſen Vorgang aus dem Grunde daß es damals nicht der
beſſere. Teil der Merſeburger Bevölkerung war, der die
e re beſucht hatte. Außerſt unangenehm wurde
ich S erührt, als ſich am Sonnabend den 17. Februgr
nach Schluß der vortrefflichen e der Halle
ſchen Künſtler der Vorgang wiederholke, obwohl man an
nehmen konnte daß diesmal die Zuhörer vorwiegend den
beſſeren Ball angehörten. Nachdem man dem letzten
Vortrag Beifall geſpendet hatte, begann wiederum die
wilde Jagd nach den ſchützenden Hüllen, und zwar in
einer Form, die man weder ſchön, geſchweige denn vornehm
nennen kann. Abgeſehen davon, daß derartiges eine große
Ungezogenheit und Rückſichts loſigkeit gegenüber dem
andersgewöhnten Publikum iſt. wird dadurch etwaigen
itnlauteren Elementen in weitgehendſter Weiſe Gelegenheit
gegeben, ſich auf Koſten anderer zu bereichern und damit
owohl die Gäſte als auch das Garderobenperſonal in
peinlichſte Verlegenheit zu bringen. Alſo darum fort mit
dieſem üblen Verhalten und dafür etwas mehr Geduld

Naumburger
perſönſich Herr Domſtiftsprokurat

boten und erhielt daraufhin
im Kreiſe Merſeburg reicht
gn die Front zu geleiten U
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Nacht konnke ich alle Gegenſt gennterſcheiden, die mir von meinem Begleiter ausführlich
erklärt wurden. Uberall Spuren heftiger Kämpfe J.
endlich raurig iſt der Eindruck, wenn man im erſten
Male zum größten Teil erſtörte Dörfer gänglich
e bäuden erblickt, die ſämtlich vo B
wohnern verlaſſen ſind. Nach etwa zweiſtündeger Fah
kam ich wohlbehalten beim Regiment an und würde ſo
orh in einen Unterſtand geführt und freundliche bewirtet.
Eine vorzügliche Verpflegung überzeugte
Wohlbeſinden unſerer Truppen Dann gings
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Von der Eifenbahnſtation aus war ie ätede
Meßh, und dann gings auf dem kürzeſten Wege nach Hauſe
voll von überwältigenden Eindrücken, beſonders voll an
Bewunderung und Dank gegenüber den ungeheuren Lei
ſtungen unſeres tapferen Heeres.

s Aus dem Kreiſe Merſeburg, 19. Febr. Die auf eine
Kreisfettmarke in der Woche vom 18. bis 24. Februar 1917
zu e ettmenge wird auf b2 Gramm
den e ſeſtgeſeßt. Achtung Obſthaum-

erefitzer Kgl. Landrat macht bekannt. Jn Ge
mäßheit des S 1 der Verordnung der Königlichen Regie
rung hierſelbſt vom 28. März 1852 (Amtsblatt 1852,
Seite 19) ſetze ich hiermit den Termin bis zu welchem die
Obſt b um e von Raupen und Raupenneſtern
vreinigt ſein m e auf den 15. März 1917ſt. Wer es unterläßt, bis dahin ſeine vor
riſtsmäßig zu reinigen, wird mit Geldſtrafe bis zu30 Mark alraft Die Ortsbehörden haben Vorſtehendes

guf geeignete Weiſe zur Kenntnis der Einwohner zu
bringen Hach Ablauf der feſtgeſetzten Friſt das Reinigen,
wo es unterlaſſen, auf Koſten der Säumigen vornehmen
u laſſen, und mir bis zum 25. März 1917 Anzeige zurHerbe führen der Beſtrafung zu machen. Die flich

kung der Feld und Gartengrundſtückbeſitzer, Obſt und
Waldbä auch von den nach dem 15. März 1917 auf

trekenden Raupen zu reinigen, wird hierdurch nicht be

daß ſie ſich nach keiner Veränderung ſehnen,

v n beſchäle

Zeamte ſoll der

lung und Für Krankheitsund Unglücksfalle wird e Krankenhaus vohanden in, auch an nen h h
nd

rbeiter- und Be
Es wird ein Ge
fre

Kirche mit

re chgegenüber den geäu
Anlage ertig ſein
bilden, für deſſen Bedürfn

ohnerzahl in Leung und Röſſen nolwendig
rweiterung der dortigen Friedhöfe wird es Beihilfen

geben. Ein eigener Pfarrer wird bis dahin nicht ange
ſtellt werden vielmehr wird Paſtor Schumann in
Zeung, zu deſſen Kirchſpiel das Werk gehört, die kirchliche
Verſorgung vorläufig übernehmen. Die Verwaltung wird
u Dieſem Zwecke einen Feeigneten, nicht allzu großen
al zur Verfügr t ſtellen und weckentſprechend ein

richten. Später reilich, wenn die Kolonie gusgebaut ſein
wird, wird die Anſtellung eines eigenen Pfarrers nicht
zu umgehen ſein. Es iſt hocherfreulich, daß die Verwal
tung ein folches Ver ſtändnis auch für dieſe Art der Be
dürfniſſe Zeigt, wie ſie dasſelbe auch bei dem Stammwerk
in Ludwigshafen bewieſen hat.

Vom Jagdglück beBurgliebenau, 19. Febr.
igt war der er Kanonier hier auf Arlaub

Albert Böhme im Jagdbezirk des
hiw

g.weilende Jagdaufſehr
Rit efitzers Schwhergu
er einen Edelmarder aufgeſpürt und erlegte dieſen durch

rger.

einen gelten Schuß als er bäumte. Das ſeltene
ſchöne Tier mah 93 Zentimeker und wurde vom Kenner
mit 53 Markt bezahlt

H. Creypau, 19. Febr. Uber die Frechheit der
Kriegsgefangenen, die bei uns viel zu gut be
handel werden iſt ſchon viel geklagt worden. So begeg
neten unlängſt zwei Damen auf einem Feldwege einer
Kolonne von Ruſſen Nicht einem einzigen fiel es ein,
ur Seite dreten, die Damen mußten vielmehr in den
nietiefen Schnee hinabſteigen. Der am Ende der Ko

lonne marſchierende Landſturmmann bei dem ſie ſich be
ſchwerten erklärte er könne nicht ſehen, was vorn vor

nge Noch ſchlimmeres ſoll hier paſſiert ſein. Ein gee in einer Landwirtſchaft beſchäftigter Franzoſe
oll geſagt haben, mit den Deutſchen müſſe es noch ſo weit
kommen, daß ſie Mauerſteine fräßen. Solche Srechheit
geht doch zu weit und es wäre wohl angezelgt,
wenn die Militärbehörde dieſen Burſchen
in eremplariſchbeſtrafte. Sein Name dürfte
eicht zu ermitteln ſein. Gerade angeſichts der in dieſen

Tagen wieder von amtlicher Seite bekannt gegebenen

en häus
vollen auch die

Jm Wallholze hatte

n in Shard

naſſe Füße

bewähren werde

wi

Schandtaten, die die ritterlichen Franzoſen an we
S r nen verüben, iſt es dringend erſorder
lüch, gegen die tſein und don jeder Freundlichkeik gegen ſie abzuſehen
Helfen wird das Gegenteil ja doch nichts, und die von
uns verhätſchelten Gefangenen werden, in ihre Heimat
zurückgekehrt uns den Dank ohne Zweifel dadurch ab
ſtakten, daß ſie uns in gemeinſter Weiſe verleumden.

Frankleben, 19. Febr. Der Trichinenſchauer Kadews zum Trichinenſchauer Stellvertreter für den Trichinen

ſchaubezirk Benndorf, beſtehend aus der Gemeinde Benn
dorf, beſtellt

Dürrenberg, 19. Febr. Familien abend. Wer
zählt die Völker nennt die Namen, die gaſtlich hier zu
fammenkamen, nämlich an Sonntag in Arnolds Saal,
um an dem Jamilienabend teilzunehmen. Mehr als ein
Dußend Ortſchaften waren dazu eingeladen worden und
augenſcheinlich hatte man nicht auf ein ſo ſtarkes Echoe Einladung gerechnet denn ſchon eine Stunde vor
Beginn war es ſchwer, einen Plah zu finden, und um
7 Uhr verbarrikadierte eine mindeſtens echsfache
Menſchenmauer den Eingang zum Saal. Keuſchberg er
wies ſich aber als eine gaſtfreie Gemeinde denn ſie bot
dem Gäſten einen wirklich genußreichen Abend, der es
wohl wert war, daß man ſich auf den matſchigen Wegen

olte. Mit militäriſcher Pünktlichkeit um
8 Uhr erſchienen Landrat Freiherr v. Wilmowski
und n un e Hempri die beide Vorträgejeſagt hatten. Wir fangen um Beginn e eEine feſte Burg, worauf Paſtor Held im Anſchluß
an den Todestag Luthers dieſen als frommen Chriſten
und vaterlandsliebenden Deutſchen feierke, in beiden uns
allen ein Vorbild. Er bewillkommnete ſodann die beiden
vortkragenden Herren, indem er ihre Verdienſte um den

Jugend in helles, aber nur der Wirklich
des Licht ſellte. Alsdann ſang derKeuſch
chor unter Leitung des Kantors Heinecke

und gut geſchulten Stimmen und wiederholte
zur Freude der Verſammlung noch inehrmals väh

rend des Abends Mehrere Kinder deklamierken Gedichte
in denen allen die ernſte und doch feſt entſchloſſene Stim
mung dieſer har Zeit zum Ausdruck kam, in über
raſchend ſinngem faſt ſchon künſtleriſcher Art. Nun
hielt Oberlehrer Hempriſch einen geiſtvollen Vorkrag
über Kraft und in Gegenwart und Zukunft Es
iſSleider nicht h, den Juhalt auch wur in kurzen
Strichen wieder Es genügt, zu ſagen, daß er
packte und begei Zweifel zerſtrente und dem Mut
Und Entſchluß ege um jeden Preis ſtärkte und
befeſtigte. Da gten Lichtbilder im teilweiſe humoehe Dar gen Vergleiche zwiſchen Deutſchlands

d irtſchaftlichen Verhältniſſenanfreichs wirtſchaftlich r
ehend Landſchaften und andere Bilder, deren

meinſchaftlichen Volksliedern anregte, und
ugendpflege. Den zweiten Vor

Englands u

Anblick zuDarſtellungen aus der
trag hielk Landrat v.
Tages und Magenfragen, über die Verſorgung Deutſch
lands und beſonders des Kreiſes nit Brot, Kartoffeln
Fleiſch und Futtermitteln. Er beleuchtete die Schwierig
eiten der Ernähr für die Land und Skadtbepölkerung,

der lebteren hervor und forderte
S d e

jetzt
vor unſeren

Enkeln nicht zu ſchümen bra Beifall folgte
eiſ

Friedrich Lorn
dieſes Heldent

Q. Ermlitz, 9. Febr. Geſtern abend veranſtaltete der
Jungfrauenverein unter Leitung des Lehrers Möbius
einen Familtengbend. Der erſte Teil ſpielte 1813. Die
Geſänge und Gedichte drehten ſich um das Schauſpiel:
Aus großer Zeit. Der zweite Teil ſpielte in der Gegen

wart er wurde eingeleitet durch paſſenden Geſang und
Gedicht und gipfelle in dem Luſtſpiel. „Hindenburg
kommt Allen Damen merkte man die Luſt und den Eifer

an, ſo daß flott und mit Begeiſterung geſpielt wurde. Die
Verknüpfung beider Teile ſtellte der Leiter in einer An
ſprache her, die mit der Mahnung endete Wie das Feld
heer ſeine Pflicht voll und ganz erfüllt, ſo müſſen auch
wir, das Heer der Heimat ihnensgleich werden, um bis
n ehrenvollen Frieden durchzuhalten. Mehrere lebende

ider aus den großen Zeiten von 1813 und 1914717 fan
den reichen Beifall. Der Saal war trotz des ſchlechten
Wekters bis zum letzten Platz gefüllt, ſo daß ein ſchöner
Ertrag einkam, der zur Linderung der Kriegsnot be
ſtimmt iſt.

S Lützen, 19. Febr. Mit dem Eiſernen Kreuz 2. Klaſſe
wurde der Gefreite K. Hauptmann Sohn des Feilen
hagtermeiſters H. Haupimann hier. für hervorrägende
Tapferkeit ausgezeichnet.

S Schkeuditz 19. Febr. Nach Uberwindung vieler
Kriegsſtrapazen erlag eiſter Lungenentzündung der Unter

Auf dem Ehrenfriedoffigier Otto Reip rich von hier.
Ehre ſeinemhof zu Longwy faftd er ſeine letzte Ruhe

Andenken

Wetterbericht vom 19. 2, abends Die Teinperatur iſteder im Norden und Oſten ſtreng halt geworden es
melden heute Haparanda 29, Karlſtadt 17, Mitau 21
Wilna 27, Meinel 17, Königsberg 15, Warſchau 10 Grad
Kälte. Im Oſten, wie im Weſten liegt je ein Schön
wettergebiet. Sollten ſich die beiden vereinigen, wie ſehr
wahrſcheinlich iſt, ſo wäre noch einmal erheblich kälteres
Wetter auch für uns zu erwarten V. W. am 21. 2..

Zeitweiſe aufheiterndes, meiſttrockenes kälter werdendes
Wetter. Vielfach ſtarker Rebel. 28. 2.
teils neblig, kälter, vorwiegend krocken.

Aus Feldpoſtbriefen.

Dils heiter

Unſerer lieben Heimatſtadt ſenden aus der Feuer
acht beſten Grüße Unteroffigter Ed. Köcke und

sferviſt H. Wolf.

loſen

usländer ſo ſtreng wie nur möglich zu

im ow s i iber wirtſchaftliche

rung eingetreten ſei

Schwierigkeiten bei der Beſchaſſung von Matroſen un

Neueste Nach
Der deutſche Heeresbericht.

Berlin, 20. Febr. Großes Hauptquartier
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei der Armee des
Herzogs Albrecht von Württembers

ſcheiterte vormittags ein nach Feuervorbereitung einfegen
er Vorſtoß der Engländer weſtlich von Meſſtues. Ein

Offizier und ſechs Mann blieben in unſerer Hand.
Front des Kronprinzen Nuprecht von Bayern
Au der Artoisfront wurden einige engliſche Erkun-

dungsvorſtöße abgewieſen. eAuf den Nordufer der Anere überrumpelte eine Streif
abteilung einen engliſchen Poſten und brachte 7 Gefangen
zurück.

Nach kurzer Feuervorbereitung nahmen unſere Stoß
trupps einen Stützpunkt ſüdlich von Le Trauslo
Sturm und führte die Befatzung wo 30 Man ar

fangen ab. SFront des Deutſchen Kronprinzen
Jn der Champagne und in den Vogeſen verliefen

kleine Merveſcene für die Franzoſen ergebnislos
an der Nordoſtfront von Verdun gelang uns ein Hond
ſtreich gegen eine feindliche Poſtierunge die bei hellen
Tage auſgehoben wurde.

Oſtlicher Kriegsſchauptat
Front des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bayern
Jn einzelnen Abſchnitten war die ruf r Artilleri

t als in den Vortagen; beſonders ſüdlich des De
wialySees und auf den Oſtufer der Narajewka.

Front des Generaloberſten Erzherzog Joſeph
Jn den Karpathen bei Schneetreiben für uns erſols

reiche Streifen. Ein euſſtſches Bloghans ſüdlich der
Smotrec wurde nach Gefangennaghme der Verteidiger e

ſprengt. SNördlich des SlanieTales ſchoben wir anfere Kampf
ſtellung nach Vertreibung feindlicher Poſten und Abweh
von Gegenangriffen auf einen Hühenkamm vor

Kriegsſchauplatz in Rumänen
Front des Generalfeldmarſchalls Mackenjen

Bei Raknleſti am Sereth drangen Sturmtruppe
die ruſſiſche Stellung und kehrten nach Zerſtörung von
Unterſtänden nit Geſangenen und mehreren Ma
ſchinengewehren zurück.

Mazedoniſche Front
Zwiſchen Wardar und Doiran-See lag bis zum Aben

heftiges Feuer anf unſeren Stellungen ein Angriff
nicht erfolgt.

Erſter G

rück Jn Gali e erneuerte der Feind am 18. e
sverfu

Norwegens Paſſagierverkehr eingeſtellt
Ehriſtiania, 20. Febr. Norska Amerika ine

ſellt weitere Paſſagierfahrten einHalifax noch nicht als Unterſuchungshaſen zugelaſſen

Die Wirkungen der Seeſperre
Genf, 20. Febr. Den fortgeſetzten Bemühungen der

dem franzöſiſchen Marineamte naheſtehenden Organe Hi
Wirkungen der ABootSperre auf die franzöſiſchen Külten
als minder bedeutend e widerſprechen
heutigen Meldungen, wonach für Frankreichs erſehnten
Bedarf in Zerealien, Salz, Jucker uſw. die weigern
Seglerzufuhren kaum in Betracht kommen. Die e
ſtopfung der meiſten franz ſiſchen Se
dauert fort, abgeſehen von Cette, wo eine gewiſſe e

Die fremden Kapitäne beſtätigen
daß die Reedereien aller neutralen Staaten enor
Maſchiniſten hätten, obſchon die bewilligten Löhne n
Lebensverſicherungsprämten eine Höhe erreichen die man
vor dem 1. Februar für abfurd gehalten Hätte



Merſeburg, den 16. ger 1o17.

Der Nagiſerat.et ar 9 V n lDie Sprechſtunde der Fürſorge Der Raucher
ſtelle ſür Lungenkrenke

itwoch den 21. Fehrugr d. J. erſrifeht ſeine Zunge am

ält nochmals aus. i eeiten ſie ſchmeckenMerſeburg, den 20. Febr 18917. voitügſch und ſhügen
Der Ragiſtrat. zugleich vor Exkaltung

J Naurgrundetche er699 In allen Apotheken

nunt Hausgäcten in beſter Lage e e e
der Stadt unter e Be

munnnnne

d e der St 4, 2 s 10 ine T

Dank. een n e r S n Angehete t Prels unter v as
r die Vielen s J n n e g e e a e Exped d, Blattes.

e egrabnis unseres leben sohnes kanntmachung über die Errichtungen herzlichen Dank. e hinewohnm
d nach Anhörung der Preis i

I San eder Merseburg, den 21. Februar 1917 t e S e S e e e
ß 3 adt Merſee e e Vekmejgter Otto Schröter und Frau. eordnet e an die Sroed. d rege s

n er geliebtes Pflegekind e Der Höchſtpreis für Speiſe Wohnung, ſis 450 Mark,
liebe kleine Niehte arten im Kleinhandel wird zum 1. April zu beziehen geſucht.bpäte Aen enerwe eung 9km Alter von 1 Jahr und Dank ch gen m e hart See d r er

S S r en enkne z Sxpeongten b) bet Abgabe im KleinhandelMerſeburg, 19 Febr. 1917. Für die vielen Be weise herzliehsr Antell- n 8 vſe S das Pfund Stube und Flche
Dies zeigen ſchmerzer nahme bei der Krankheit und dem Begraäbunis feſtgeſetzt. vo gleinſtehender Frau zum

fallt an: unseres teuren Entsehlafenen, des S ger o o anfo ahnt und an Dostsehreta n e e eAn Otto henner. m h v ee Hermes P anko a n n nnnsagen wir hur auf diesem Wege unseren erten mit Preisanginnigsten Dank. x R an die Geſchäſtsſtelle d. Bl.Vollsſquee I Merseburg, den 20. Februar 1917.

früher 2. Bürgerſchule R t. StDe Antnthne der e Anna Brauke u. Angekörige-
werdenden Kinder im Bezirk der

Volksſchule J erfolgt am denDonneretag den 22 Februar.
An mittags von 2-4 Uhr

naben: immer Pr. 2,
Andchen; Zimmer Nr.

S es werden alle Kin
der, die in der Zeit vom Okt
1616 is um 30 September 1917

das t d r S e S uein und mpfzeugnt ee e ber Anmeldung vor Pür die vielen, wohltuenden
J Zorzabre zurlickgeſtellte Beweise liebevoller Teilnahme

Ki in der ſind gufs neue anzum den. egen e e eher bei dem schmerzlichen Ver-
Hrelte Ste, Brübl. Burgſtraße woeiner xBur ergerten et eng lust meiner teuren Lebensge
e n e Alter fährtin, der treusorgenden dine ingen dei mähtger Anzahl.
a Alte Kleiſtſtr., Kreuzſtr. J durch mich ſofort zu verkauſen.Leunaer Str. an Autter meiner Kinder danke Awert Franke,e Joh allen herzlich Merſeburg. Halleſche Str. 27

v e 77 W e ſſ inne görune nGroße u. eine e
e ſefer Keller, Vor dem

a e Welßenfelfer S

n e ee tor. J. V. Hittel.

See n
de en Neumarkts

en KarGötze n be mäßiger
e e e ig eleganter Wverläſſtog Halitat

Näheres bei Abert Fennkey Berat ne empfiteblt
Merſeburg Halleſche Str. W. Wittenbecher,

Enne g. oße, in ſebr gutem Zu Neumarktstoans vainbliche, faſt neue

Wäscherelle

den igterbebenen

Otto Sperhake i. Kinder.

Gr. Kayna, den 17. Febr. 1917.

5 Febrnar,
s von 4 uhr,
r Schule, Wilſt und zwar:e e er Rita Warger

le in Zimmer 21;fürhe r v der lter burger
5 le R Zim

s ind alle Linde

S W er d

t zur Hälfte des T es zu
verkaufen. Zu erfragen e

R Wegand, Mälze ſtr. 8.J Zwe Känferſchweine

n verkaufen Weinberg 18

Pferde zum Hchlachten

ineFells vie ins Peler gller J.

T Aleiderſchr, T Bücherſche.
1 Schreibſekretär, 1 Wäſcheſchraut,l Derüitow, 2 Ffeilerſpieget billig

zu verkeuſen 10 bis 12 UhrKleine Rittergtr. 13. 5 r.

J Sie Zugküſe

J

Frefbnut.
ſtehen zu verkaufen ttwoch krün von 8 Dre

S lelgch- Verkaut.
Kne bochtrapende ger Güntg rotoe Anmnnermn,

Die Verwaltung.V van Auſerſonee
ſind zu verkauſen. Reumarkt 16

KriegsinvalideEin jähriger Karker
Zu ochse mit guter Handſchrift ſuebt ſißende

event auch ſonſtige leichte Be
e t k Wöltan vei ſchäftigung. Offerten erb ung t
e Kriegsinvalide in der Expd.I gl füllenFrhuet M Nähe lucht Belchüſtigung

Peſt u. Habeſche Straße, zu n der Damenſcnederet,

mieten geſacht. ied I nAngebote nater Garten Friedga Bus e
gr die Sruen v

lagerten Kartoffeln daraufhin ai Anneldun II eſrörener nachzuprüfen, be etwa durch grdh hen ölhl aſſtelten r est n den Froſt irgendwie gelitten für iangen e offen e e 6

r e e n Eroke Akt. Ees-in Infolge d er Ginwirkungen des Alle etwa angefrorenen Kar offen Oelgrube 835 Ss et Der ganze letzten ſtarken Feoſtes ſind nach toffeln ſind ſofort der Kreiskar S Ate e Hinterhaus. h ſuche um ort en

t ſteh von der Sagle, den bei uns eingegangenen Mel toffelſtelle n hemehe on es i anſtändiges junges Mädchen alsDomplaß e dungen teilweiſe die vorhandenen Konſumverein Weißenfelſer Peſſer möbliertes immerSkan Str. ber Bargſt J Voe Karktoſſelbeſtände in den Kellern Straße 18) zur Verwertung in an einzelnen Herrn oder Dame Stubenmäde en.

Wde O nmarktstor. Venenten, e erfroren Er en e e n w e e Nee e in n Voktor Vernt. Jrantſenen
DW r t Bee ten be ge e e ver aniſeet g Exped. e der Merſes Müch Vabn.

Nachruf.
Am 13. Februar entschlief ganz plötzlich und

nnerwartet im Lazarett zu Magdeburg unser lieber
Tarnbruder und Kassierer, der h verkauſt Vorwerk 30.ne der Schul

ehe ehe Apotber
e: Apothekere n Bahnhofſtr.

S langer Brauianenſtr Dammd m Wer Gerichtsrain,
ardtſtraße, Vor dem GottHa ter re Halbmond

e Allkeſche ren eln i König naunſentor, Lauchſte ter Str.

von Eiſſenbahn, Linden
Luiſenſtraße, Mälzerſtra e Mi erg.

u u

Fischermeister

P Bumberg.
Sein offenes und bescheidenes Wesen werden

wir stets im Andenken bewahren
Sehkopau, den 19. Februar 1917.

Turnverein Schkepau.
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